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BUNDES MINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFf UND FORSCHUNG 

GZ 68.159/2-17/88 

Präsidium des Nationalrates 
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"d/f c2, IfJG, 
,1 2. FES. �988 rM� t .. _ , 

/ i(.;'r .. �,- . ' 17 A :{/lJl�t 
Das Bundesministerium für WissensChaft und Forschung über­

mi ttelt in der Beilage den Entwurf eines Bundesgesetzes, mi,. 
dem das Studienförderungsgesetz 1983 geände,J;;t;".�'Itri:·��!lnd.

· 
",' 

ersucht, hlezu 
, '"'.: "'f.;.';--;;' '·ji:f,..S; �" 

:�; z 
' � 988 1t 

Gesetzesentwurf soll vor allem der 

1. September 1985 eingetretenen Geldwertentwicklung 

Rechnung getragen werden. Demgemäß sieht der Entwurf v�r 
allem eine entsprechende Anhebung der Studienbeihilfen, der 
Einkommensgrenzen und der Absetzbeträge vor. 

Weitere SChwerpunkte des Entwurfes, der im übrigen auf ge­
meinsam mit der Österreichischen Hochschülerschaft er stell­

ten Vorarbeiten beruht, stellen die WeiterentwicklLng der 

Leistungsförderung durch Förderungsstipendien und Wissen­

sChaftspreise sowie eine Anpassung der Anspruchsvorausset­

zungen an die sich ändernden sozialen Gegebenheiten dar. 

SChließlich sollen auch in verschiedenen Bereichen admini­

strative Vereinfachungen zu einer Beschleunigung des sehr 

komplizierten Verfahrens fÜhren. 

Trotz aller gebotener Sparsamkeit soll der vorliegende Ge­

setzesentwurf siCherstellen, daß leistungswilligen und so­

zial bedü�ftigen Studierenden weiterhLn die Absolvierung 

ihrer Studien mit öffentlichen Mitt€ln ermöglicht wird. 

Es wird ersucht 25 Ausfertigunge� der Stellungnahme dem 

Präsidium des Nationalrates z�zumitteln. 

BeIlagen 

Wien, fm 4.Februar 1983 
Der �undesminister: 

Für die RiChti9f;�it 
der Ausfertigu g; 

. ' .  

Dr .Tuppy 

,'; 
/' .. 
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Das Bundesministerium für WissenSChaft und Forschung über-

mittelt in der Beilage den Entwurf eines Bundesgesetzes,nJi. 

dem das Studienförderungsgesetz 1983 geände.,l;;y,::ttri:era.
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ersucht, hlezu 

/ 
Gesetzesentwurf soll vor allem der ' 

1985 eingetretenen Geldwertentwicklung/ 

Rechnung getragen werden. Demgemäß sieht der Entwurf v�r 
allem eine entsprechende Anhebung der Studienbeihilfen, der 
Einkommensgrenzen und der Absetzbeträge vor. 

Weitere SChwerpunkte des Entwurfes, der im übrigen auf ge­

meinsam mit der Österreichischen HOChschülerschaft erstell­

ten Vorarbeiten beruht, stellen die Weiterentwicklq1g der 
Leistungsförderung durch Förderungsstipendien und �issen­
sChaftspreise sowie eine Anpassung der Anspruchs\brausset­
zungen an die sich ändernden sozialen Gegebenhe�ten dar. 
SChließlich sollen auch in verschiedenen Berei�en admini­
strative Vereinfachungen zu einer Beschleunigrng des sehr 
komplizierten Verfahrens führen. 

Trotz aller gebotener Sparsamkeit soll der vorliegende Ge­

setzesentwurf sicherstellen, daß leistun3swilligen und so­

zial bedürftigen Studierenden weiterhin die Absolvierung 

ihrer Studien mit öffentlichen Mitt2ln ermöglicht wird. 

Es wird ersucht 25 Ausfertigunge� der Stellungnahme dem 

Präsidium des Nationalrates z�zumitteln. 
Beilagen 

Wien, �m 4.Februar 1983 
Der ijundesminister: 

Für die RiChti9 ky'�,? \, . 

der Ausfertig �� 
Dr.Tuppy 
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BRTWURF 

Bunde sgesetz vom • • • • • • • • • • • • • • • • • •  mit dem das Stud i en f ö r­

de rungsgesetz  19 8 3  geände rt wi rd .  

De r Nat i onal r at hat be schlossen : 

ARTIKEL I 

Das Studi en f örde rungsgeset z  19 8 3 ,  BGB I . Nr .  436 , i n  de r Fas­

sung der  Bundesgesetze BGBI . Nr . 5 4 3/19 8 4 , 36 1/19 8 5  und 6 59 /  
1 9 8 7  wi rd wie  folgt geände rt : 

1. § 2 Abs . l  l i t . c  hat zu lauten :  

nc) das S tud i um vor Vol lendung des 35 . Lebens j ahres  be­

g onnen hat� " 

2 .  § 2 Abs . l  l i t . d  hat z u  lauten :  

"d)  mit Ausnahme e i nes  Ku r z stud i ums , das z u r  Gänz e  i n  

die Stud i en z e i t  e i nge rechnet wurde , noch ke i n  Stu­

d i um an e i ne r i m  § 1 Abs . l  genannten Anstalt absol­

v i e rt hat� " 

3 .  § 2 Abs . 2  hat zu lauten : 

n (2 )  Abwei chend von Abs . l  l i t . d  kann fü r e i n  Dokt o r ats­

stud i um Stud i enbe i hi lfe  gewährt we rden , wenn de r S tu­

d i e rende d i e  vorgesehene Stud i en z e i t  z u r  Abso l v i e rung 
des zwe i ten ode r d r  i tten Stud i enabschn ittes um n i cht 

meh r  als v i e r  Semeste r übe rsch r i tten hat und das Dokto­

rats stud ium zum f r ühestmög l i chen Z e i tpunkt nach Ab­
sChluß de s D i plomst ud i ums begonnen hat . "  

4 .  § 2 Abs . 3  l i t . a  und b haberi z u  lauten : 

Ha) wenn e i n  St udi e rende r an e i ne r  im  § 1 Abs . 1  ge nann­

ten An stalt das Stud i um me hr a l s  e i nmal gewechselt 

hat ode r  aus dem vo rhe rlgen Stud i um k e i nen günsti­

gen St ud i ene r folg nachgew i e sen hat . E i n  e i nmalig e r  

Stud i enwechsel vo r Beg i nn des v i e rten Stud i enseme­

sters ode r Stud i enwechsel , be i we lchen d i e  ge samten 
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Vo r stud i en z eiten in  d i e  neue S t ud i en r i chtung einge­

rechnet werden , s i nd hi ebei n i cht z u  berück s i chti-

gen�  
b)  wenn ei n Stud ierender an einer i n  § 1 Abs . l  l i t . a  

und C g enannten Anstalt d i e  z u r  Ab leg ung einer D i­
plomprüfung oder ei nes Rigo rosums vo rgesehene Stu­
d i en z eit ohne wi cht igen G rund um mehr als ein Seme­

ster überschritten hat , b i s  z u r  er folg rei chen Able­

g ung d i eser P r ü f ung . S emest�r , d i e  vor  Ableg ung der 

D i p lomp r ü f ung oder des Rigo rosums des vo r hergehen­

den Stud i enabschn i ttes abso l v iert wu rden und i n  den 
lau f enden Stud i enabschni tt ei n z u rechnen s i nd , ver­

kü r z en d i ese Anspruchsdauer n i cht; " 

5 .  Nacn § 2 Abs. 3 l i t . e  i st ei n z u fügen : 
" f) wenn d i e  erste D iplomp r ü f ung (Ri go r osum) ni cnt i n­

nernalb der zwei f achen vorgesehenen Studien z eit z u­

züg l i ch eines wei teren S emesters absol v i ert wi rd . "  

6. § 2 Abs . 3  letzter S at z  hat z u  lauten : 
11 Al s .wi cht ig e  G ründe im S i nne der l i  t .  b b i s  d gelten 

K r ankhei t , d i e  P f leg e  und E r z i ehung ei nes K i ndes im 

1 . Leben s j ah r  und j ed es unvo rhergesehene oder unabwend­

bare E r eig n i s ,  das der Stu� i erEmde n i cht selbst ver­

sChu ldet hat , sofern ' dadu rcn der Stud i ener f o l g  naCh­

wei s licn beeint räcnt igt wurde sow i e  SChwangerscna f t, 

s o f er n  d adu rch der Besuch von Leh rveran staltungen ni cht 

mög l i ch war . "  

7. § 3 Abs . �  hat z u  lauten : 

" (4) Das E i nkommen ei nes S tud i erenden , der sei ne Be­

ruf stät igkei t z u r  Au f nahme oder I nten s i v i erung des S tu­

d i ums oder z u r  E r langung der Au fnahmsvo r ausset z ung e n  
f ü r  ei n Stud i um au fgeg eben hat , i st z u r  Beu rt ei lung de r 

so z i alen Bedürf t i g kei t n i cht meh r heran z u z i ehen. Be i 

Au fgabe der Ber uf stät igkei t s i nd d i e  Lohn steue rkarte n 

bei m Stud i enbei hi l fenakt z u  verwah ren . "  
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8 .  § 4 Abs . 4  hat zu lauten : 
" (  4 )  Bei  Festste l lung des E i nkommens haben bis z u m  

Höchstausmaß von i nsgesamt 4 5  0 0 0  S j äh r l i ch auß e r  Be­
t racht zu ble i ben : 

a) E i nkünfte von S Chü lern und Studenten aus Fe r i alar­

beit� darunter s i nd Tät i g ke iten , d i e  au sschl i e ß l i ch 

wäh rend de r Fe r i en e r f olgen , sowi e Tät ig ke iten , d i e  
übe rwi egend wäh rend de r Haupt f e r ien , k e i ne s f a l l s  

j edoch läng e r  als zwe i Wochen auß e rhalb der  Haupt­

f e r i en , du rchge f üh rt we rde n , zu  ve r stehen� 

b) E i nkün fte des Stud i e renden als Aushi l f sangeste llter  

im Rahmen de r HOChschu lve rwaltung; 

c )  Entschäd ig ungen gemäß § 1 3  Abs . 5 des HOChschü l e r­

sChaftsg eset zes 1 9 73 , BGB I. Nr . 3 0 9 �  
d) S t ud ienbe i h i l fen und St i pend i en a l l e r  Art , wenn d i e  

Gewänrung mit ke i ne r  Ve rp f l i chtung z u  ei n e r  Geg e n­

l e i stung v e r bu nden i st ;  

e)  E i nkün fte d e s  Stud i e renden a l s  Demonst rato r ,  Tutor 

ode r h5chstens hal bbeschäft i gte r Stud i e nas s i stent. " 

9 .  § 4 Abs . 5  hat z u  ent f a l len . 

1 0 .  D em § 5 i st f olgende l i t . c anz u fügen : 

" c) S onde runte rstütz ungen nach dem Sonde runte rstüt­

z ungsgeset z ,  BGBI . Nr . 6 4 2 / 1 9 73 . "  

11 . § 8 Abs . 1  hat zu  lauten: 

" (1 )  An Un i ve r s i täten i st der  Nachwe i s  e i nes  g ünstigen 

S tud i e ne r folg e s  z u  erbr inge n :  

a) im 1 . Stud i e n j ahr du rch d i e  vdr lage e i nes Re i f e zeug­

n i sses ode r des Z eugnisses übe r d i e  Ableg ung de r 
St ud i enbe recht i g ung sprüf ung� 

b) naCh dem e r sten Stud i e n j ah r  und nach den e r sten 

be iden S t ud i enseme stern j eder Stud i e n r i chtung du rCh 

Z eugni sse übe r e r folg r e i ch abso l v i e rte Le h r ve ran­

staltungen und P r ü f ungen , d i e  in  den Studienvor­

sch r i ften vo rgesehen s i nd ,  in e i nem der  S t ud i e n z eit 

entsp rechenden Ausma ß �  
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c)  nach jedem Stud i enabschn itt du rch d i e  Ableg ung de r 

jewe i l igen D i plompr ü fung ode r  des jewe i l igen Rigo-

r osums . " 

§ 1 1 Abs . 1  b i s  3 haben z u  lauten : 
11 (1 ) An pädag og i schen Akademien ist de r Nachwe i s  des 

günstigen Stud iene r f olges z u  erbr i ngen : 
a) im e r sten Seme ste r d u r ch d i e  Vor lage des Re i fe zeug-

ni sses; 

b) im zwe i te n  Semester d u rch die Vor lage von Vorprü­

f ung s- , K ol l oqu i en- , S em i nar- ode r  Übung s zeugn i s se n  
. übe r m i nd estens s i eben Wocnenstundert a u s  den 

P f l i chtgegenständen des e r sten S eme ste r s , de ren 

D u rchschn ittsnote n i cht schlecht e r  als  2 , 5 se i n  

dar f ;  
c )  nach dem zwe i te n  S eme st e r  d u r ch d i e  Vor lag e  v on 

Vorp rüfung s- , K ol l oqu i en- , S emi nar- ode r  Übung s­

zeug n i ssen ü be r  m i ndestens zehn Wochenstunden aus 

den P f l i chtgegenständen de s zweiten Semeste r s ,  de­

ren D u r chschn i ttsnote n i cht schlecht e r  als 2 , 5 s e i n  

d a r f ;  

d )  nach dem v i e rten und sechsten Semester d u r ch Vor la­

ge von Vorprüf ungs- , K ol loqu ien- , S emi nar- ode r 
Übung s z e ug n i ssen übe r m i ndesten s  zwan z i g  Wochen­
stunden aus den P f l i chtgegenständen de r be iden vor­

he rgehenden Seme ste r ,  de ren D u r chschn i ttsnote ni cht 

sChlecnt e r  als 2 , 5 se i n  da r f ,  sowie de r Z eug n i s se 

übe r  d i e  Leh rübungen im Rahmen de r sChu lp rakt i s chen 
Ausbi ldung aus den be iden vor nergehenden Seme ste rn , 

de ren Noten ni cht schlecnte r als 3 se i n  dü rfen . 

(2) An B e r u f spädag og i s chen Akademi e n  i st de r NaChwe i s  

des günstigen S t ud i e nerf olges z u  e r b r i ngen : 

a) im e r sten Seme�ter  entwede r du rch d i e  Vor l age e i ne s  

Re i fe ze ug n i s ses ode r  du rch den �achwe i s  de r �ei­

ste r p r ü f ung ode r de r de r �e i ste rp rüf ung gle i c nwe r­

tigen  B e f ähig ung: 
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b) im zwe iten Semeste r durch d i e  Vo rlage von Vo rp rü­

f ung s- , Kol loqu i en- , Seminar- ode r  Übung szeugni ssen 
übe r  mi ndestens s i ebe n Wochenstunde n aus den 
P f lichtgegenständen des e r sten S emeste rs , de ren 

Durchschn ittsnote n i cht schlechte r als 2 , 5 se i n  

da r f �  
c )  naCh d e m  zwe iten Semester du rch d i e  Vo r lage von 

Vo rprüfungs- , Kol loqu ien- , Seminar- ode r Ü bungs­

zeug n i ssen übe r  mi nde stens zehn Wochenstunden aus 
den P f l i chtgegenständen des zwe iten Seme ste rs , de­

ren D u r chschn i ttsnote n i cht schlechter als 2 , 5 se i n  
dar f �  

d )  nach d e m  v i e rten und sechsten S emester du rch Vo r l a­

ge von Vor p r ü f ungs- , Kol loqu i en- , S em i nar- ode r 

Ü bung s zeug n i ssen übe r mi ndestens �wanz ig Wochen­
stunden aus den P f l i chtgegenständen de r beiden vo r­

he rgehenden Semeste r ,  deren Du rchschn ittsnote ni cht 

schlechte r als 2 , 5 se i n  da r f  , sow i e  de r Z eugni sse 

über d i e  sChul prakt i schen Ü bungen aus den be iden 
vorhe rg ehenden S emeste rn , deren 

scnlechte r als 3 s e i n  dür f en . 

Noten ni cht 

(3 ) An Akademien f ü r  S o z i alarbe i t  und an Akademi en für  

S o z i alarbe it f ü r  B e r u f stät i g e  i st d e r  Nachwe i s  des gün­
sti gen Stud i ene r f olges i m  e rsten S emeste r e ntwede r 

du rch d i e  Vor lage e i ne s  Re i f e ze ug n i sses ode r d u r ch die 

e r fo lg re i cne Abso l v i e rung des Vo rbe re itung slen r g anges 

zu e r b r i ng en . Fü r den Nacnwe i s  des günst i g en S t ud iene r­

folges i m  zwe iten Seme ste r und in den folg enden gi 1 t 

der Abs . 2 l i t . b  b i s  d s i n ngemäß . Anstelle de r scnul­

p rakt i scnen Ü bungen i st das Z eug n i s  übe r d i e  e r f o lg rei­

che Abso l v i e r ung des P r axi ssemeste rs  vo r z ulegen . "  
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1 3. § 1 2  hat zu lauten : 
"§ 12 . Stud i ene r folg an med i z i ni sch-teChni sChen SChulen 

(1 ) An med i z i n i sch-teChni sChen SChulen ist de r NaChwe i s  
des günstigen S tudiene r folge s zu  e r b r i ngen: 

a) im e r sten Ausbi ldung s j ahr durch Vor lage e i nes Rei­

f ezeug n i sses bzw . e i nes  di esem gemäß § 29 Z 2 und 3 

des Bundesgesetzes BGB 1 . Nr . l0 2 /1 9 6 1  f ü r  d i e  Au f nah­
�e i n  e i ne med i z i n i sch-teChni sChe SChule glei Chwe r­

t igen D i ploms ode r Z e ug n i s ses1  

b) im zwe iten Ausbi ldung s j a h r  d u rch e i ne B estät i g ung 
de r SChu l l e i tung über d ie abgelegten E i nzelp rü f un­
gen , de ren Du rChSChn ittsnote ni Cht schlechte r als 

2 , 5 se i n  d a r f 1  

C )  naCh dem zwe i ten Ausbi ldung s j ah r  du rch Vo r lage e i ­
ne r Bestät ig ung d e r  SChulleitung , a u s  der he rvo r­

geht , daß d i e  Le i stungen des SChüle r s  ni Cht unte r 

dem D u r chSChn itt l i egen . 

(2 ) E i n  günst i g e r  S tudiene r folg l i eg t  n i Cht vo r , wenn 

e i n  Stud i e rende r e i n  Ausbi ldung s j ah r  wi ede rholt . "  

14 . § 13 Abs . l  b i s  3 haben zu  lauten : 

" (1 )  B e i  Festsetzung de r Höhe de r Stud i enbe i hi l fe i st 

be i unve rne i rateten Stud i e renden von e i nem j äh rli Chen 
G rundbet rag von 31 5 0 0  S ,  bei verhe i rateten Stud ie ren­

den und be i unve r he i rateten Stud i e renden , denen d i e  

P f lege und E r z i ehung mindestens e i nes  K i ndes zukommt , 

von e i nem j äh r l i Chen Gr undbet rag von 37 70 0 S au s z uge­

hen . 
(2 ) D i ese r Gr undbet r ag e rnöht s i Ch um in sgesamt 

1 6  2 0 0  S ,  wenn 

a) d i e  le i bl i Chen Eltern (Wah le lte rn) des Stud i e renden 
ve r st o r be n  si nd ode r 

b) de r S tud i e rende si Ch vo r A u f nahme des S tud i ums 

du rch e i gene B e r u f stät ig ke i t vi e r  Jah re z u r  Gän z e  

se lbst e r halten hat ode r  
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C) de r Stud i e rende i m  Gemeindegeb i et des Stud i eno rtes 
seinen gewöhnl i chen Aufenthaltsort hat , we i I de r 

b i she r ige Aufenthaltsort vom S tud i enort so we it 
ent f e rnt i st ,  daß  d i e  täg l iche H i n- und Rückf ah rt 

z e i t l ich n i cht zumutbar i st ode r 
d) der  ve rhei ratete S tud i e rende wede r mi t e i nem l e i b­

l i chen E lte rnte i l  (Wahle lte rnt e i l  ) noch mi t einem 
le i b l i chen Elte rnte i l  (Wahlelte rnte i l) se i nes Ehe­

gatten im geme i nsamen Haushalt ode r  

e )  d e r  unve rhe i ratete Stud i e rende , dem d i e  P f lege und 

E r z i ehung mindestens e ines K i ndes z ukommt , n i cht 

mi t e i nem l e i b l ichen Elte rntei l  (Wah le lte rnte i l) i m  
geme i nsame n  Haushalt lebt . 

(3) D i e  i n  Abs . 1 ang e f ührten Bet r äge erhöhen s i ch u m  
wei te re 2 0  0 0 0  S ,  s o f e r n  es s i Ch be im Stud ie renden u m  

e i n  e rheblich beh i nd e r tes K i nd i m  S i nne de s F ami l i enla­

stenau sgle i chsgeset zes 1 9 6 7 , BGBI. Nr . 37 6 ,  handelt . "  

1 5 .  § 1 3  Abs . 6  hat z u  lauten : 

" (6 )  De r gemäß Abs . 1  b i s  3 zustehende G rundbet r ag ver-

minde rt s i Ch d u r ch • 

a) den 1 4  0 0 0  S übe r stei genden B et r ag de r Beme s sungs­

g r undlage des S tud i e renden: 

b)  d i e  gemäß Abs . 7  zu e r rechnende zumutba re U nte r­

halts le i stung de r le i bl i chen ' Elte rn (Wahle lte rn) 

des Stud i e renden: 

c) d i e  H äl fte de r gemäß Abs . 7  zu e r r echnenden z umutba­

ren Unte rhaltsle i stung de r l e i b l i chen E ltern (Wahl­

e lte rn) des Stud i e renden , s o f e r n  s i Ch de r Stud ie­

rende vor  A u fnahme des S t ud i ums d u r ch e i gene Be­

r u f stät i g ke i t  v i e r  Jah re z u r  Gän ze sel bst erhalten 

hat: 

d) d i e  gemäß Abs . 8 zu e r r echnende z u mutba re Unte r­

haltslei stung des Ehegatten des Studie re nden: 

e) ande re S t i pend i en und S tud ie nbe i h i l f e n 

Abs . 1 1  • " 

gemäß 
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1 6 . § 1 3  Abs . 7  b i s  1 1  haben zu lauten: 

" ( 7 ) D i e  z umutbare unte rhaltslei stung de r le i b l i chen 

Elte r n  (Wahleltern) i st wie folgt zu be rechnen : 

a) d i e  zumutba r e  Unte rhalts le i stung bet r ägt 
f ü r  die  e rsten . . . . . . . . . . . . . . 4 4  0 0 0  S 0 vH 
f ü r  d i e  we itere n  · . . . . . . . . . . . 5 0  0 0 0  S 2 0  vH 
f ü r  d i e  we ite ren · . . . . . . . . . . . 32 0 0 0  S 2 5  vH 
f ü r  d i e  we i t e ren · . . . . . . . . . . . 32 0 0 0  S 35 vH 

f ü r  d i e  we iteren Bet räge . . . . . . . . . . . . . 4 5  vH 

de r B emessungsg r undlage . E in negat ives E i nkommen 

g emäß § 2 Abs . 2  EStG 1 9 72 des e i nen E lte rnte i les 
(Wahlelte rnte i le s )  ve rmi nde rt das E i nkommen des an­

de ren E lte r nte i les  (Wahle lte r nte i le s) n i Cht . Leben 
d i e  le i bli Chen Elt e rn (Wahle lte rn) j edOCh ni cht i n  

WOhngeme i n SC haft , s o  bet rägt d i e  zumutba re Unte r­

haltslei stung d i e  S umme de r zunäChst von jedem El­
tern- (Wahlelte r n- ) te i l  getrennt ZQ be reChnend e n  Un­
terhalt s l e i stungen�  

b) leben die le i bl i chen Eltern (Wahlelt 'e rn)  des Stu­

d i e renden ni cht i n  Wohngeme i nschaft , so i st i nso­

we it von e i ne r  g e r i nge ren Unte rhalt s l e i stung aus z u­

gehen , als  de r S tud i e rende naChwei st ,  daß de r i hm 

von e i nem E lte rnte i l  (Wahle lte r ntei l )  g elei stete 

Unte rhalt sbe it r ag n i Cht d i e  s i ch aus l i t . a  e rgebe n­

de HÖhe e r r e i Cht . De r NaChwe i s  i st "nu r  e r b raCht , 

wenn das z u ständ ige Ge r i Cht dem Stud i e renden tr ot z 

ausd rück l i chem Ant rag e i nen n i ed r i ge ren Unte r halts­

be it rag als nach den obigen Sät z en z ugesprocnen nat 

ode r de r Stud i e rende den zugesp rochenen Unte rnalts­

be it rag t rotz e i ne r  wegen der  iauf enden Unte rhalts­

be i t räge ge fünrten Exekut i on z u r  H e r e i nb r i ngu ng auf 

das kün f t i g  f äl l i ge A r be i tsei nkommen (§ 6 Abs . 3  des 

Lonnp fändungsgesetzes, BGB 1 . Nr . 5 1 / 1 9 55 ) , gegebe­

nenfal l s  €i ne r Exekut ion z u r  S i cne rste l l ung (§ 3 72 

d e r  Exekut i o nso rdnung , BGB 1 . Nr . 79 / 189 6 ) , nicnt e r-
• 

na lten hat . 
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(8 ) Als zumutba re Unte r haltsle i stung des Ehegatten s i nd 

30 vH des 4 2 . 0 00 S übe rsteigenden Te i les  de r Beme s­

sungsg rundlage anzusehen . 

(9 ) Als jewe i l i ge Bemessungsg rundlage i st das E inkomme n 

des Stud i e renden , der  le i bl i chen E lte rn  (Wahle lte rn) 
sowie des Ehegatten des Studi e r enden gemäß §§ 4 b i s  6 

abzüg l i ch naChstehende r Abset z bet r äge anz u sehen : 
a) f ü r  j ede Pe r son , fü r d i e  entwede r de r Stud i e rende , 

e i ne r  s e i ne r  le i bl i chen E lte rnte i le (Wahlelte rntei­

le) ode r sein E hegatte kraft Geset zes Unte rhalt 

l e i stet , 25 -0 0 0  S; 

b) f ü r  j ede P e r son , d i e  e i ne der in § 1 Abs . l  genann­
ten Anstalt als o rdent l i Che r H ö r e r  (St ud i e rende r )  

besucht ode r e inem solchen gemäß § 1 Abs . 2  g l e i Ch­
geste l lt i st ,  s ind we i t e re 11 0 0 0  S abz u z i ehen; 

c)  d i e  Abset z bet räge e rhöhen s i ch j ewe i l s  um we ite re 

20 0 0 0  S ,  sofe rn  es  s i Ch um e i n  e rhebl i Ch behi nd e r­

tes K i nd im S inne des F ami l i e n lastenausg l e i chsge­

set zes 19 6 7  handelt . 

D i e  Abset z bet r äge vermi nde rn s i Ch um das al l f äl l i ge 

E i nkommen d i e!?e r  P e r son . Fü r den Studie renden se lbst 

steht n u r  dann e i n  Absetz bet rag i n  de r H öhe von 

16 0 0 0  S z u , wenn er zum Z e itpunkt de r Ant rag steil ung 

das 2 5 . Lebens j ah r  übe rSCh r i tten hat und f ü r  ihn ke ine 
F ami l i enbe i hi l fe gewäh rt wi rd . Der zwe i t e  Elte rnte i l  

(Wah lelte rnt e i l )  i st j ede n f a l l s  zu  be rück s i Cht igen . Le-

- ben d i e  E lte rn (Wah leltern) ni Cht i n  WOhngeme i n sChaft 

und s i nd be ide kraft Ge set zes unt e r haltsp f l i cht ig , so 

ve rmi nde rt j ed e n f a l l s  die Häl fte der obigen Abset z be­

t r äge das E i nkommen jedes Elte rn- (Wahl e lt e r n- ) t e i l e s . 

(10 )  Fü r Pe r sonen , d i e  nu r E i nkünfte aus n i cht se lbstän­

d i g e r  A r be it im S i nne des § 2 5  Abs . 1  EStG 19 72 be z i e­

hen , i st de ren Bemessungsg run dlage um 15 0 0 0  S zu  v e r ­
minde r n . 
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(1 1 )  E r hält der Stud i e rende neben der Studienbe i h i l fe 

weite re St ipend i en , so i st d i e  Stud i enbe i h i l f e  so we i t  
zu  kü r zen , daß d i e  S umme d e r  Z uwendungen ohne An rech­

nung von we i t e ren, Förde r ungen des Bundes d i e  f ü r  ihn 

höchstmög l i che Stud i enbe i h i l f e  um n i cht meh r  als 
1 0  0 0 0  S übe r ste igt . Bei h i l fen au fg rund des SChüle rbe i­

h i l fengeset zes 1 9 8 3 ,  BGBI . Nr . 4 5 5 ,  s i nd au f e i ne Stud i ­
enbe i h i l f e  z u r  Gän z e  anz u rechnen; gebühren d i ese Bei­

h i l fen nicht f ü r  den selben Z e it raum , so  i st nu r de r 

entsp rechende Te i l  anz u rechnen , wobe i im Fal l der 

schul- und H e i mbe i h i l f e  für j eden Monat der zehnte Te i l  

der zue rkannten Bei h i l f e  anz u rechnen i st�" 

1 7. § 1 4  Abs . 1  hat zu lauten: 

n (1 ) D i e  S tud i enbe i h i l f enbehörde i st mit dem S it z  in  

Wien und m i t A uß enstel len i n  G r a z , I nn s b r uck , L i n z , 

Salzburg und K lage nf u rt e i n z u r i Chten . Bei  entspre chen­

dem B ed a r f  kann der  Bundesm i n i ste r für  Wi ssenschaft und 

For schung aus G r ünden de r Ve rwaltung sve r e i n f achung auch 

e i ne we ite r e  Außenstelle i n  Leoben e r r ichten . D i e  

Auß enste lle i n  G r a z  i st f ü r  Studi e rende a n  d e n  i n  § 1 

Abs . 1 genannten Anstalten i n  Ste i e rma r k , d i e  Außenstel­

le in  Innsbruck i st für Stud i e rend e  an den in § 1 Abs . l  

genannten Anstalten i n  T i rol  und Vorar l berg ,  d i e  Auß en­
stelle i n  L i n z  i st f ü r  Stud ie rende an den in  § 1 Abs . l  

g enannten Anstalten i n  Obe röst e r reich , d i e  Auße nste l le 

i n  S al zburg i st f ü r  Stud i e rende an de n in  § 1 Abs . l  ge­

nannten Anstalten i n  Sal z b u rg und d i e  Auß enste l le in 

Klagen f u rt i st für  S tud ie rende an den in  § 1 Abs . l  ge­

nannten Anstalten in  Kärnten z uständ ig . D i e  St ud ienbe i ­

h i l f enbehö rde unte r steht in  allen i h r e  O rgani sat i o n be­

t r e f f enden Ange legenhe i ten unmittelbar dem Bundesmi n i ­

ste r f ü r  Wissenschaft und Fo r schung . D i e  Buchhaltungs­

aufgaben und,  der  Z ahl ung sve rkehr de r Studienbe i h i l fen­

be hörde s i nd vom Bundesmi n i ste r i um f ü r  Wi ssens cha f t  und 
F o r schung wah r z unehmen . D i e  Befugni sse des  mit d e r  

Vo l l z i �hung de r St ud ienbe ihi l f �nange legenhe it en f ü r  

S t ud i e rende a n  den i n  § 1 Abs . l  li t . d  und e genannten 
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Anstalten bet rauten Bundesmini sters für Unterr icht , 

Kunst und Sport sowi e des mit der Vol l  z iehung de r Stu­

d i enbe i h i l fenange legenhe i ten für d i e  Schüler an den i n  

§ 1 Abs . 1  l i  t .  f genannten Anstalten bet rauten Bunde s­
kanz lers werden dadurch ni cht be r ührt . "  

1 8 .  § 1 4  Abs . 4  bi s 1 3  habe n z u  lauten: 

" (4 )  S i nd Stud i enfBrde rung sange legenhe i ten e i nem ande­
ren Senat z ugewiesen wo rden , so muß j e  e i n  Ersat zmi t­

g l i ed aus dem Kre i s  des LehrkBrpers und der Stud i e ren­

den der betre f fenden HOChschule (Anstalt) i n  d i esem Se­

nat vertreten sein . 

(5 ) D i e  Senate der Studienbe i hi l fe nbehBrde bestehen je­

we i ls aus 3 M i tg l i edern . 

(6 ) Bei Senaten f ü r  d i e  i n  § 1 Abs . l  l i t . a  und b ge­

nannte n  Anstalten muß e i n  M it g l i ed e i n  rechtskund i g e r  
Hochschullehrer (§ 4 8  d e s  Genaltsgesetzes 1 9 5 6 , BGB 1 . ­

Nr . 5 4 )  der betre f f enden Anstalt und e i n  M itgl i ed o r­

dent l i cner H Brer an der bet re f fenden Anstalt se i n . Das 

dritte M itg l i ed muß Bed i ensteter  der Stud i enbe i n i l fen­

behBrde sei n .  

(7) Bei  Senaten für d i e  i n § 1 Abs . 1 l i  t . d  b i s  f ge­

nannten Anstalten muß e i n  M itg l i ed rechtskund i g e r  Leh­

rer an de r betre f fenden Anstalt tlDd e i n  M i tgl ied o r­

dent l i cher Stud ierende r de r bet re f f ende n Anstalt se i n . 

D�s d r itte M itg l ied muß Bediensteter de r Studi enbe i h i l­

f enbehBrde se i n . 

(8 ) S o f e r n  an e i ne r  in  § 1 Abs . l  l i t . a  und b genannten 

Anstalt k e i n  rechtskundi g e r  HOChschullehre r  vo rhanden 

i st ,  i st e i n  rechtskund i g e r  Bedi enstet e r  der U n i ve r s i­

tätsd i rekt i on ode r des Rektorates als M itg l i ed z u  be­

ste l l en . S o f e rn an e i ne r in  § 1 Abs . l  li t . d  b i s  f ge­

nannte n Anstalt ke i n  recht skund i ge r  Leh r e r vor handen 

i st ,  i st e i n  mit Studi enbe i n i l fenange legenne ite n  be­
faßte r rechtskund ige r Beamte r als Senat smitg l i ed zu  be­

ste l len . 
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(9 ) D i e  M i tg l i ede r de r senate f ü r  d i e  i n  § 1 Abs . 1  

l it . a  und b genannten Anstalten s i nd au f Vor schlag de r 

obe r sten akademi schen Behö rde , auf Vo r schlag des Haupt­

aus schusses de r HOChsChüle r sChaft an de r HOChschu le 

bzw . au f Vo r schlag des Le ite rs de r Studienbe i h i l f enbe­
hö rde vom B unde smini ste r f ü r  Wissenschaft und For schung 
f ü r  j ewe i l s  zwe i Kalende r j ah r e  zu e rnennen . D i e  M i  t­

g l i ede r de r Senate f ü r  d i e  in § 1 Abs . 1  l it . d  b i s  f ge­

nannten Anstalten s i nd au f Vo r schlag des Leh r kö rpe r s  

(de r  S Chu l le itung) d e r  j ewe i l igen Anstalt , auf  Vor­

sChlag der  Ve rt retung de r Stud i e renden d iese r  Anstalt 

bzw . auf Vo r schlag des Le i t e r s  de r Stud ienbe i h i l fenbe­

hö rde vom j ewe i ls z u ständ i gen Bundesm i n i ste r f ü r  j e­
we i ls z we i  Kalende r j ah r e  z u  e rnenne n .  F ü r  j edes M i  t­

g l i ed i st d i e  e r fo rd e r l i che Anz ahl  von E r sat zmitg l i e­

de r n  z u  e r nennen . 

(1 0 )  vo r s i tzende r des Se nates i st das rechtskund ige 

M i tg l i ed . Die Senate f as sen ihre  Beschlüsse mi t e i nfa­

che r S t i mmenmeh r he i t . S i e  s i nd beschluß f ähig , wenn e i n  

reChtskund iges Mitg l i ed (E r sat zmitg l i ed) , ei n Mitg l i ed 

(E r sat zmitg l i ed)  aus dem K re i s  de r Studie renden de r be­

tre f fenden Anstalt und e i n  M itg l i ed (E r s at zmitg l i ed) 

aus dem K re i s  d e r  Bed i ensteten de r Studienbe i h i l fenbe­

hörde anwesend i st .  

( 1 1 )  Übe r d i e  B e r atung und Absti mmung des Senates 1st 

e i ne N i ede r sch r i ft au f z unehmen , d i e  vom Vo r s i t zenden 

und vom SCh r i f t f ühre r zu unte r f e rt igen i st .  Ke in  M i t­

g l i ed d a r f  d i e  Abg abe de r S t i mme übe r e i ne z u r  Be­

schluß f as sung gestellte F r ag e  verwe i g e rn . Das B e r a­

tung s- und Abstimmung sp rotoko l l  i st , wenn e i ne münd l i ­

che Ve rhand l u ng stattg e f unden hat , von de r hie rübe r  

au fgenommenen Niede r SCh r i f t z u  t rennen . 

(12 ) D i e  Studi enbe i n i lfenbenö rde hat z u r  Ve reln f achung 
und z u r  Beschle u n i g ung des Ve r fahrens , unte r Le i t u ng 

de r S enate, das z u r  Festste ll ung des maßgebl i C hen S aCh­

ve rhaltes e r f o rde r l i che E rmittlung s ve r fahren d u r ChZU­

füh ren . 
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(1 3) De r Le ite r de r Stud i enbe i h i l fenbehö rde hat dem 

Bundesmin i st e r i um f ü r  W i s senschaft und For schung j äh r­
l i ch übe r d i e  Tätig keit im z u letzt abgelaufenen Kalen­

de r j ah r  zu be r i chten . "  

1 9 .  Im § 1 7  Abs . 4  i st das Z i tat " §  1 3  Ab s . 2  l it . a  und b" 

durch das Z itat "§ 1 3  Abs . 2  l i t . a" z u  e r setzen . 

2 0 .  § 1 8  hat zu lauten : 

" §  1 8 .  Ansuchen um Erhöhung de r Studi enbe ihi l fe 

De r § 1 7  i st au f Ansuchen um E r höhung e i ne r  Stud ienbei­
hi l fe s i nngemäß anz uwenden . Ant räge auf E r höhung können 

j edoch jede r ze i t  e i ngebracht we rden . Al l f äll ige E r hö­

hungen we rden mit Ablauf des Monats wi rksam ,  i n  dem, das 

z u r  E r höhung f Ührende E r e i g n i s  e i nget r eten i st .  W i rd 

de r Antr ag auf E r höhung e r st nach meh r  als zwe i Monaten 

ab E i n t r itt des zur  E r höhung führenden E r e i g n i sses ge­

ste l lt , wi rd d i e  E rhöhung e rst mit dem d e r  Ant rag stel­

lung folgenden M onatse r sten wi rksam . " 

2 1 . § 2 1  Abs . l  i st anz u f ügen : 

" Di e  T räge r  de r Soz i al ve r siche r ung haben übe r E r suchen 

de r Stud i enbe i hi l fenbehö rde d i e  A r be i tgebe r von Pe r so­

nen , de ren E i nkommen und ve rmögen' z u r  E rmittlung d e r  

soz i alen B edü r ft i g ke i t  nachz uwe i sen i st ,  bekannt z ug e-
ben . " 

2 2 . § 2 3  Abs . l  hat z u  lauten : 

" (1 )  De r Ansp r uch au f Stud i enbe i h i l fe r uht wäh rend de r 

Semeste r ,  i n  denen de r Stud i e rende beu r laubt ist und 

wäh rend de r vo l len Monate , in denen e r  am Stud i um be­

h i nde rt i st ode r den P r äsenzdi enst ode r  Z i v i ld i enst ab­

le i stet . " 

23 . § 2 5  Abs . l  l i t . a  hat z u  laute n :  

"a}  den Bet rag de r e r halte nen Stud i enbe i h i l fe dessen 
Z ue r kenn ung du rch unvo l l ständ ige ode r unwah re Anga­

ben bewi rkt wu rde , den gesamten B et rag , so f e r n  des­

sen Z ue r kennung e r SChl ichen wu rde ; " 
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2 4 . § 2 6  hat zu lauten : 
§ 2 6 . Zuschuß z u r  Stud ienbe ihi l f e  

(1 ) Stud i e rende , d i e  i m  vo rhe rgehenden Semester Stud i­

enbe i h i l f e  be z ogen haben und in d i e sem semester  in den 

Studi envo r sch r i ften vorgesch r i ebene Lehrve r an staltungen 

aus Pf l i cht f äche r n  mit E r f olg be sucht haben , die i h ren 

Aufenthalt auß e rhalb des HOChschu l o rtes und des gewöhn­

l i chen Aufenthaltsortes im Ausmaß von i nsge samt mi nde­
stens fünf Tagen e r f o rde rten , haben Ansp ruch au f e i nen 
Z uSChuß zur Stud ienbe i h i l f e  i n  de r HÖhe von 1 00 S f ü r  

j eden Tag . Wu rden j edoch de rart ige Lehr ve ranstaltungen 
i m  Ausland abgehalten ,  so bet rägt de r Ans p ruch 250 S 

füi j eden Tag . Pf l i chtlehrve ranstaltungen in den Seme­

ste r f e r i en s i nd dem Wi nte r seme ste r und P f l i chtleh rve r­

anstaltungen in den H aupt f e r ien s i nd dem Somme r seme ste r 
z u z urechne n . 

(2 ) Ant räge auf  Gewäh r ung e i ne s  Z uschus s e s  z u r  Stud i en­

be i hi l f e  s i nd i n  den e r sten d r e i  Monaten des de r Absol-
• v i e r un g  de r Lehr ve ran staltungen f o lgenden Semeste r s  be i 

de r Stud i enbe i h i l f enbehörde·zu ste l le n . "  

2 5 .  § 2 8  hat zu lauten : 

" §  2 8 . Le i stung ss t i pend i en 

(1 ) Den in  § 1 Abs . l  l it . a  und b genannten Anstalten 

i st z u r  Förde r u ng von S tud i erende n , d i e  naCh Maßg abe 

de r Studi envo r schr i ften he rvo r ragende Stud ienlei stungen 
e rb r aCht haben , pr o Stud i e n j ah r  i nsgesamt e i n  B et rag 

von 1 1 /2 vH der  Aufwendungen f ü r  d i e  Gewäh r ung von 

Stud i enbe i h i l fe de s letzten Kalende r j ahr es z ur Ve r f ü­

gung z u  ste l len . 

(2 ) Der  B undesmi ni ster f ü r  Wissenscha ft und Fo r schung 

hat d ur Ch· Ve rordnung d i e  gemäß Abs . l  f ü r  Leist ung sst i­

pend ien z ur Ve r f üg ung stehenden B udgetmitte l auf die 

e i nze lnen Uni ve rsitäten , Faku ltäten , Kunsthochsc hul e n  

und d i e  Akademie de r bildenden Künste in Wien naCh de r 

Z ahl d e r  im abge lau f e ne n  S t ud i e n j ahr e r f o lgten Studien­

abschlüsse öste r re i ch i sChe r Studie re nde r "  au f z uteile n . 

94/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)28 von 98

www.parlament.gv.at



" ,  

• 

.1l 

94/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 29 von 98

www.parlament.gv.at



- 1 5  -

(3) Vorausset z ung f ü r  die  Z ue rkennung e i nes  Le i stung s­

st i pendi ums i st d i e  Vo r lage e i ne r  B estät i g ung der  Stu­

d i enbe i h i l fenbehörde , daß de r Studi e rende ke i ne de r f ü r  

i h n  noch z u r  Gewäh rung e i ne r Stud i enbe i h i l f e  f Ührenden 
Bemessungsg rundlagen um meh r  als das Doppe lte übe r­

sch rei  tet . \ 

(4 ) D i e  Z ue r kennung de r Lei stungsst i pendien e r f o lgt an 

U n i ve rs itäten , Kunsthochschulen und an der  Akademi e  de r 

bi ldenden Künste nach e i ne r  Aussch r e i bung im selbstän­
digen Wi rkung sbe re i ch durch das obe r ste Kol leg i alo rgan , 

s o f e r n  d i e ·  U n i ve rs ität i n  F akultäten geg l i ede rt i st ,  

durch das F akultät skol leg i um .  

(5 ) I n  d e r  Aussch rei bung s i nd d i e  mindestens z u  e r b r i n­

genden Stud i e nnachwe i se genau anz uf ühre
o
n .  D i e  Stud i e n­

lei stung en s i nd nach dem E r f o l g  be i D i p lomp r ü f ungen , 

Rigorosen , be i Te i lp r ü fungen von D ip lomprü f u ngen und 

R i 90rosen sowie be i D i sse rtat i onen , D i p lomarbe i ten und 

Semi naren zu beu rte i len . D i e  Stud ienlei stungen müssen 

bis läng stens Ende der Semeste r f e r i en e r b racht wo rden 

se i n . 

(6 ) D i e  Z ue rkennun9 d e r  Le i stung sst i pend i en hat im Som­

me r seme ste r des jewe i l i gen Stud i e n j ah re s  im Rahme n de r 

p r i vatwi rtscha f t sverwaltun9 z u  e r f o1gen . E i n  Le i stung s­

st i pend i um d a r f  für e i n  Studie n j ah r  10 0 0 0  S n i c ht un­

te r- und 20 0 0 0  S ni cht übe r sch re iten . 

(7) Den in  § 1 Abs . 1 l i  t .  C b i s  e ge nannten Anstal ten  

i st zur  Fö rde rung von Sotud ie renden , die  naCh Maßg abe 

, der Stud ienvo r sch r i ften hervo r r agende Stud i enlei stungen 

e r b racht haben , sowi e z u r  An f e rt i g ung wi ssen scha f t l i­

che r ode r künst le r i s che r Ar belten von Stud i e renden mi t 

übe rdurchschn i tt l i chem St udi ener folg p r o  St ud i e n jahr 
insgesamt e i n  Bet r ag 2 1/2 vB  der Au fwend ung en fü r die 
Gewähr ung von St ud i enbe i h i l fen des let zten Kale nde r jah­

res z ur Ve r f üg un9 z u  ste l l en . 

• 
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(8) D i e  zuständi gen Bundesmi n i ster haben durch Ve r o rd­

nung d i e  gemäß Abs . 7  f ü r  Lei stung sstipend i e n  z u r  Ve r fü ­
gung stehenden Budgetmittel au f d i e  e i nzelnen Anstalten 
nach de r Z ahl de r im abgelaufenen S tud i e n j ah r  e r f o lgten 

Stud i enabschl üsse öste r re i chi sche r Stud i e rende r au f zu­

tei len . 

(9) D i e  Z ue rkennung de<r Le i stung s st i pend i en an den in  

§ 1 �bs . l  l i t . c b i s  e genannten Anstalten e r f o lgt durcn 

den Le iter  de r Anstalt naCh Anhö r ung de r an  de r j ewe i ­

l i gen Anstalt bestehenden Vet retung de r Stud i e renden . 

I m  übr igen s ind d i e  Absät ze 3 bis 6 s i nngemäß anz uwen­
den , wobe i d i e  Aussch r e i bung du rch den Le i t e r  de r An­

stalt z u  e r f olgen hat . " 

2 6 .  Nach § 2 8  i st f o lgend e r  § 28 a e i n z u f ügen :  
" §  2 8 a. Förderungsst ipendi en 

(1 ) Den i n  § 1 Abs . 1 l i  t .  a und b genannten Anstal ten 

i st z u r  Anf e r t i g ung wi s senscha ft l i che r ode r  künstle r i ­

sche r A r be i ten von Stud i e renden mit übe rdurchschn i tt l i ­

chem Studiene r folg p ro Kalende r j ah r  i nsge samt e i n  B e ­

t r ag von 1 v B  de r Au fwendungen f ü r  d i e  Gewähr ung von 
• 

S tud i enbe i hil fen des let zten Kalende r j ahres z u r  Ve r f ü-

g ung z u  ste l le n .  

(2 ) De r Bundes m i n i ste r f ü r  Wissenscha ft und For schung 
hat durch Ve r o r dnung d i e  gemäß Abs . 1 f ü r  Förde rungs­

st ipendi en z u r  Ve r f üg ung stehenden Budgetmi tte l au f d i e  

e i n ze lnen Un ive r s itäten , Fakultäten , Kunstnocnschu len 

und au f die  Akademie de r b i ldenden Künste i n  Wi en nacn 

de r Z ah l  de r im abg e lauf enen S tud i e n j ah r  e r f olgten Stu­

d i enabschlüsse öste r re i ch i scne r Stud i e rende r aufz ut e i ­

len . 

(3) We itere Vo raussetz ungen f ü r  d i e  Z ue r kennung e i nes  

Förde r ung s st i pe n d i urns s i nd :  

a) e i ne Bewe r bung des Stud i e renden u m  e i n  Förde r ungs­

st ipend i um de r e i ne BeSChre i bung de r d u r cn z u f üh re n­

den A r be i t  samt Kostenau f ste l l ung und F i nan z i e­

rungsplan be i z uleg e n  i st. 
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b )  D i e  Vo r lage mi ndestens e i nes durch das z u ständ ige 
Kolleg i alo rgan e i n zuholenden Gutachtens e i ne s  i n  
§ 2 3  Abs . 1  l i t . a  UOG genannten U n i ve r s i t ätslehre rs 

ode r  e i nes HOChschulp rofessors  ode r HOChsChuldozen­
ten darübe r , daß de r Stud i e rende au f g r und der b i s­
he r i gen Stud i enlei stungen und se i n e r  Vo r schläge für  
d i e  Du rchführung de r A r be i t  vorau s s i cht l i ch in de r 

Lage se i n  wi rd , d i e  A r be it mi t übe rdurchschn ittl i­
chem E rf o lg du rchzu füh ren . 

c) D ie vor lage e i n e r  Bestät i gung de r Stud i e nbe i h i l fen­

behö rde , daß de r Studie rende ke i ne de r f ü r  i hn nOCh 

z u r  Gewähr ung e i ne r  Stud i enbe i h i l f e  f Ührenden Be­

me ssung sg r undlagen um meh r  als das Doppe lte übe r­

sCh r e itet . 

(4 ) D i e  Z ue rkennung de r Förderung s st i pend i e n  e r f olgt 

nach e i ne r  Aussch r e i bung im selbständ i gen Wi  rku ng s be­

r e i ch d u r ch das obe r ste Kol leg i alo rgan , sofern  d i e  U n i ­

ve r s i tät i n  F akultäten geg l i edert i st , d u r ch das Fakul­
tätskolleg ium. 

(5 ) In de r Aussch r e i bung s i nd die Studienlei stungen , 

d i e  mindestens e r b r acht we rden müssen und zumi ndest 
zwe i Te rmine p r o  Seme ste r b i s  zu denen Bewe r bungen um 

ein Förde rung s s t i pendium abgegeben we rden können , anzu­

f üh ren . 

(6 ) E i n  Fö rde rung s st i pend i um da r f  f ü r  e i n  Stud i en j ah r  

1 0  0 0 0  S n i cht unte r- und 50  OOO S ni cht übe r schre iten . 

D i e  Z ue rkennung de r Förder ungs sti pend i en e r folgt im 

Rahmen de r P r i vatw i rtschaftsve rwalt ung . "  

2 7 .  § 2 9  hat zu  lauten: 

" §  2 9 . Stud i enunte r stüt z ungen und P re i se 

(1 ) De r zuständ ige Bu ndesm i n i ster  kann im Rahme n der  
privatwi rt scha f t sve rwaltung an  Stud i e rende , z um Au s­

g le i Ch so z i ale r Hä rten ode r be sonde rs SChwieri g e r  Stu ­

d i enbed i ng ungen ode r z u r  Förde rung nach Maßg abe de r 
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Studienvorschriften besonderer Studienleistungen , z u r  
Förderung von Auslandsau fenthalten oder wissensChaftli­

cher Arbe iten S tudienunte r stüt z ungen (Kostenzu schüsse , 

sachz uwendungen) gewähren . Für zwei Semeste r soll eine 

Studienunterstützung 2 0 0 0  S nicht unte r schreiten und 

den Betrag d e r  höchstmöglichen S tudienbeihil f e  nicht 
übe r schreiten . 

(2 ) De r Bundesminister für Wis senschaft und For schung 

kann nach einer Aus schreibung im Rahmen der P rivatwirt­
sChaftsverwaltung f ür hervo r ragende wis senschaftliche 

Arbei ten von Studierenden P reise verleihen . D i e  Beur­

teilung der wis senschaftlichen Qualit ät und orig inal i­

tät der Arb�iten hat durch den Fonds zur Förde rung der 

wissenschaftlichen Forschung zu erf olgen . Die P reisträ­
ger sind dem Bundesminister für Wis senschaft und For­

sChung von einer Auswahlkommiss ion vorz uschlagen . Diese 

besteht aus  den Vorsit zenden des  Fond s z u r  Förd e rung 

der wis senschaf t l ichen Forschung , dem Vorsitzenden des 

Forschung s förderung s f onds der gewerb l ichen Wirt schaft , 

dem Vorsit zenden der Rektorenkon fere n z , dem Vo r s itzen­

den der ÖsterreiChischen Hochschülerschaft und einem 

vom Bundesmin ister f ür Wis senschaf t  und For schung z u  

bestellenden M it g l i ed . Die H öh e  d e r  P re ise s o l l  zwi­

schen 5 0  0 0 0  S und 1 0 0 0 0 0  S liegen . 

(3 ) Für Studienunterstüt zu 'ngen ist j äh r l ich in sge samt 

ein Bet rag von minde stens 1 vH der Aufwendungen f ü r  die 

Gewährung von Studienbeihil fen des letzten Ka lende r j ah­

re s und f ür Wis senschaftsp reise ein Bet rag von eine r 

M ill ion SChil l ing z ur Ve r füg ung z u  ste llen . "  

ARTIKEL 11 

(1 ) Dieses Bunde sgesetz tr  i tt hinsicht lich des Arti­
kel I Z 1 bis 1 7 , 1 9  bis 2 4  und 2 7  am 1. Septembe r 198 8 und 

hin s ichtlich des A r t ike l I Z 18 , 2 5  und 2 6  am 1 .  Jänne r 

1 9 8 9  in K raft . 
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(2 ) D i e  neugefaß ten Best i rmnungen der §§ 2 Abs . 1  lit . c 

und Abs . 3  l it . f ,  13 Abs . 2  l it . b ,  1 3  Abs . 6  lit . c  und 1 7  

Abs . 4  s i nd au f Stud ie rende , denen im Lauf e  de s Studien j ah­

res 1 9 8 7/8 8 Stud i enbe i hil f e  gewährt wo rden i st , f ü r  das ge­

wählte Stud i um nicht anz uwenden . 

ARTIKEL 111 

Mit de r Vo l l z i ehung d i eses Bundesgeset z e s  ist hinsicht­

l i ch de r U n i ve r s i täten , de r Akademie de r b i ldenden Künste , 
. . 

de r Kunsthochschulen und de r theo log i schen Leh ranstalten 
der Bunde sm in i ste r f ü r  Wi s senSChaft und Fo r schung , h i n ­

S i chtl i ch de r Pädagog i schen Akademien , B e r u f spädagog i schen 
Akadem i en , Akademi e n  f ü r  S o z i al a r be it sow i e  der d i esen ve r ­

g l e i chbaren P r i vatschulen mit e igenem O rgani sat ionsstatut 

und h i n s i cht l i ch de r Land- und f o r stwi rtscha ft l i chen be­

r u f spädagog i schen Lehranstalten de r B�ndesmini ste r f ü r  Un­

te r richt , Kunst und Sport und h i n s i chtl i ch de r med i z i nisch­

teChnischen SChulen de r Bundeskan z l e r  bet r aut . 
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VORBLATT 

Problem: 

1 .  Die Ge ldwe rtentwicklung seit 19 8 5  f Üh rt z u  eine r Einen­

g ung des K re ise s de 'r Studienbeihil f enbe z iehe r und zu 

eine r Ve rminde r ung de r gewäh rten Studienbe ihil fen . 

2 .  Die Vorausset z ungen f ü r  die Z ue rkennung von Studienbei­

hil fen und Leistung s st ipendien führen vie l f ach z u  einem 

hohen Z eitaufwand beim Studie renden und z u  hohen Ve r­

waltung skosten . 

3 .  Das Z ustandekommen eigenständig e r  wis senschaftliche r 

Arbe iten von S tudie re nden wird bishe r  p r aktisch n i cht 

geförde rt . 

4 .  Die K r iterien z u r  Beu rteil ung de r sozialen Bed ü r ftig­

keit führen manchmal z u  unangeme ssenen E rgebnis sen . 

Ziel: 

1 .  E rnöhung de r Studienbe i hilfen und des Beziehe rkreises . 

2 .  Red u z ie rung des admin ist rat iven Au fwands z u r  Verein f a­

chung und Bescnleunig ung des Ve r fah rens . 

3 .  Ver stärkte Fö rde r ung de s Z u standekommens aufwendig e r  

wis senschaftliche r  A r beiten von sozial f ö rde rung swü rdi­

gen S t ud ie renden . 

4 .  Ve r be s se rung de r sozialen S ymmet rie bei der Beu rteilung 

de r soz ialen Bedü r ftig keit .  
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Inhalt: 

1 .  Anhebung de r S tud i enbe ih i l f en, de r E i nkommensg renzen 

und de r Absetz beträge entsp rechend de r Ge ldwe rtentwi ck­

lung seit  1 9 8 5 . 

2 .  E f f i z iente re Gestaltung des Ve r fahrens in  den senaten 

de r Stud ienbe in i lfenbehö rde und be i Ve rg abe von Le i ­

stung s st i pend ien . 

3 .  E in f üh rung von Fö rde r ungst i pend i en z u r  Anfe rt i g ung au f ­

wend ig e r e r  w i s se nSChaft l i cher u n d  künstle r i sche r A r be i ­

ten sow i e  von Wi ssenSChaftsp rei sen f ü r  auß e r o rdentl i cn 
we rtvolle w i s se nscnaf tl i che A r be i ten von Stud ie r enden . 

4 .  Ver be s s e r ung de r Beu rte i l ung s k r ite r i en f ü r  d i e  " so z i a­

le Bedür ft ig ke i t  n durch d i f f e ren z i e rt e re He ranz i ehung 

d e r  e lte r l i cnen E i nkünfte und d u rch stärke re B e r ück­

s i cht ig ung steue r l i cne r Ge staltungsmög l i chkeiten . 

Alternativen: 

Z u r  ständ igen We ite rentw i ckl ung und Anpassung de s öste r r e i ­

chi schen Studien f ö rderung s s ystems bestehen de r z e i t  keine 

gangbaren Alte rnat i ven . 

Kosten 

D i e  i m  vo r l i egenden Entwu r f  vo rgeSChlagenen Ände ru nge n  des 

Stud i e n f ö rde run gsgesetzes we rden vo rau s s i chtl i ch 19 8 9  Mehr ­

au fwe ndungen de s Bunde s  von insgesamt rd . 74 M i l l ionen 

S Ch i l l i ng e r forde rn . 
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BRLÄUTBRUNGBN 

I. Allgemeiner Teil 

Das 1 9 6 9  bescnlossene Stud i enfö rde rung sgesetz wu rde bis ne r 

in  de r Regel im Abstand von j ewe i l s zwe i Jah ren novel l i e rt , 

um die in diesem Z e it raum angest iegenen Lebensh.alt ung sko­

sten abzugelten . Bed i ngt du rch d i e  z u r  Sanie r ung des Bun­

desnaushaltes e r forde r l i chen Spa rmaß nahmen wu rde die ur­

sp rüng l i ch f ür Septembe r 1 9 8 7  vorgesehene Nove lle zum S tu­

d i en förde rungsgesetz um ein  Jan r ve rscnoben . 

E s  i st z u  e rwarten , daß vom 1 .  Septembe r  1 9 8 5  b i s  1 .  Sep­
tembe r 1 98 8  d i e  Lebenshaltung skosten u m  knapp 5 � anste igen 

we rden . Um z u  ve r h i nde rn ,  daß ein Te i l  de r Stud i e renden 

du rcn d i ese EntwiCklu ng den Ansp ruch auf S tud i enbe ih i l f e  

ve r l i ert ode r  nu r meh r  i n  ge r i nge rem Umf ang Stud i enbe i h i l f e  

be z i eht , sollen d i e  S tud ienbe i h i l f en , d i e  E inkommensgrenzen 

und die AbsetZbet räge etwa um d i e  z u  e rwartende P re i s ste i ­

ge rung s rate angehoben we rden . 

D i e  bishe r igen E r f ahrungen mit der Voll z iehung des Stud ien­
f ö rde rung sge set zes zeigen - d i e  Z ahlen we rden auch im Hoch­

schulbe r i cht ausgewiesen - daß das b i she r ige S ystem de r B e­

u rteilung de r soz i i:üen Bedür ftig ke i t  Studie r ende aus kin­

der re ichen Fam i l ien benachte i ligt und Stud i e rende , deren 

E lte rn zur Einkommensteuer ve ran lagt we rden ode r bei deren 

E lte rn das E inkommen pauschal ermittelt w i rd , bevo r zugt . 

D i ese Ve r ze r rungen so l len du rch übe r das du rchscnnitt licne 

Maß h i nausg ehende Anhe bungen de r nie  f ü r  vorge sehenen Ab­
set z bet r äge ve rmi ndert we rden . 

I nsgesamt ist z u  e rwa rten , daß sich d i e  j äh r l iche d u r ch­

scnnitt l i cne Studienbe i hil fe von S tudie re nden , de ren Elte rn 

nu r Einkün fte aus n i Chtselbständig e r  Arbeit be z iehen und 

von Stud ie rende n aus k i nder r e i Chen F ami l i en um etwa 

S 1 . 0 0 0 , -- j ähr lich stärke r erhöhen wird , als dies be i an­
deren Stud ienbe inil fenbe z iehe rn de r Fal l  se i n  wird . Die 

du rchschni�t liche Stud i enbeinil fe wird durch die· vorgesehe­

nen Maß nanmen vo rauss i cht l iCh zwiscnen S 2 . 50 0 , -- und 
S 3 . 0 0 0 , -- angeho ben . 
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E i n  we iteres Best reben des vo r l iegenden Entwu r fes  l i egt da­

r i n, z u r  E r re i chung des Förderung s z i eles ni Cht unbed i ngt 

notwend ige admin i st r ati v belastende NaChwe i se ode r Ve r f ah­

ren zu ve re i n f achen . De rart i ge Ve re i n f aChungen sollen durcn 
den Ent f al l  de r Vor lage von n i Cht unbed ingt relevanten S tu ­

d i ennaChwe i sen im  zwe iten Stud i enabschn it .t de r Unive rsi-

'täts studien und du rCh Ve r e i nf aChungen im B e r e i Ch des Ve r­
f an rens de r senate de r S tud i enbe i hi lf enbenö rde und be i der 

Z ue r kennung von Lei stung s- und Fö rde rung ssti pendien e r ­

r e i Cht we rden . Auch d i e  vo rgesehene ve r r i ng e r ung de r Z ahl 

der M i tg l i ede r de r senate de r Stud i enbe i h i l fenbehö rde wi rd 

d i e  näu f ig bek lagte admi n i strati ve Belastung von Hocnschu l­

lehrern , Len re rn und Stud i e renden mit Ve rwaltung saufgaben 
ve rkle i ne r n . 

D u r ch d ie Be i z i ehung von sachkund igen M i tg l i edern aus dem 

K re i s  de r Bed i en steten de r S tudienbe i h i l fenbenö rde i st 
übe rd i e s  n i cht nur mit e i n e r  Bescnleun ig ung des Ve r f anrens 

sondern aucn mit e i ne r  Ve r besserung de r recht l i cnen Qual i ­

tät der Entscne idungen i n  den Senaten de r S tudienbe i n i l f en­
benörde z u  reChne n . Damit kann aUCh d i es be z üg l i chen Vor­

SChlägen des ReChnung Sho fes  nachgekommen we rden . 

Das b i she r ige Ve r fah ren z u r  E r l ang ung von Lei stung s s t i pen­

d i en wu rde v i e l f ach dahi ngehend k r i t i s i e rt , daß ni cnt alle 
Stud i e renden mi t ner vo r ragenden Stud i enle i stungen ge f ö rdert 

we rden konnten , und daß den bet r o f fenen Stud i e renden keine 
Mög l i cnke it der Bewe rbung um e i n  Le i stung s stipendium einge­

räumt war . 

�ve i t e r s  e rgaben E r f ah r u ng sbe ricnte der Unive rsitäten und 

HOChSChulen künst le r i sChe r R i chtung , daß d i e  f ü r  Le istung s­

stipendien z u r  Ve r f üg ung stehenden Budgetmittel bisne r  aus­
scnließ l i ch für eine mög liChst b re i te P rämi e rung g ute r No­

ten ve rwendet wo rden s ind . D i e  von de r öste r re i cniscnen 

HOChschü l e r sChaf t  wiederholt ge f o rderte und bis ne r S Chon 

rechtliCh mög licne Unte r stütz ung so z i al förde r ung swü rdige r 
Studie rende r z u r  Anfe rtig ung wis senschaft licne r A r be i ten 

wu rde in den letzten Jah ren nahe z u  übe rnaupt nicnt wahr ge ­

nommen . 
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Au fgrund der du rchaus nicht einheitlichen Meinung s bildung 

übe r Maß nahmen z u r  Leistung s fö rderung sCheint e s  z u r  

schr ittweisen Fo rtentwicklung des S ystems de r Leistungs fö r ­
derung jedoch durchaus angebracht , einen Teil de r bis he r 

f ü r  Leistung sstipendien z u r  Ve r f üg ung gestel lt�n Budgetmit­

tel künftig ausschli eß lich für d i e  Anfe rti�ung wis sen­

sChaftliche r ode r künst ler i sche r Ar beiten j ene r Studie ren­
den zu ve rwenden ,  die einen überdurchschnittlichen S tudien­

e r fo lg aufwe isen . 

Z us ät z lich so l len durch P reise des B unde sminist e riums f ü r  
Wis senschaft und Fo r schung Studie rende alle r Fach r ichtungen 
e rmut igt werde n , wis senschaftliche Höchstleistungen ode r  

wis senschaftlich o r ig ine lle Fo r schungsansät ze z u  lie fe rn . 

Die Fö rde rung wissenschaftl iche r Spit zenbegabungen unte r 

den Studie r enden e rg änzt d ie bishe r igen Fö rde r ung smög l ich­
keiten , die be reit s  f ü r  Absolventen von HochsChuistudien 

und für Wis senschaft l e r  an den Unive rsitäten und im Be reich 
der Wirtschaf t  bestehen . 

Insgesamt soll durch Leistung sstipendien , Fö rderung s stipen­

d ien und S tudienunte r stüt z u ngen sowie du rCh P re ise f ü r  wis­

senschaft l iche Ar beiten , in Z usammenarbe it zwischen dem 

Bundesmin i sterium f ü r  Wis senschaf t  und Fo r schung den Uni­

ve r sitäten und H ochschu len künst le rische r Richtu ng sowie 

dem Fonds z u r  Förde r ung de r wis senschaftlichen Fo r schung , 

ein we itestmöglich f lexibles I nst rumenta r ium ge schaf fen 

we rden , das in de r Lage ist , die Motivation zur  Er bring ung 

besonde r e r  Studienleistungen zu  ve r stär ken . 

Die Z ie l vo r ste l l ung de s Studie n f ö rde r ungsge set zes  , sozial 

bedü r ftigen und leistung swil l igen Studie renden naCh der 
Reifeprüf ung e in weite re s Studium z u  e rmög l ichen , ist unbe­

st r itten . Dennoch g ilt e s  auch , die hie f ü r  au f z uwendenden 
öf fentlichen Mittel mög l ichst ge z ie lt und spa r s am ein z u set­

z en . 

Unte r Berücksichtig ung de r budgetären Mög l ichke iten kann 
de r wünSChen swe rten �u swe itung des K reises de r B e z iehe r von 
Studienbe ihil fen und de r Anhebung de r Studienbeihil f en nu r 
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dann ReChnung get ragen we rden , wenn unte r dem Ge sichts­

punkt äuß e r ste r Spa r samkeit nicht mehr  im vol len Umfang ge­

rechtf e rtigte soziale Leistungen au f ein sozial nOCh ve r­
tretbares Maß beschränkt we rden . Unte r diesem Ge sicht spünkt 

sieht der vorliegende Gesetzesentwu r f  f ü r  Studie rende , die 
e r s t  im Studien j ahr  1 9 8 8 /8 9  mit einem S tudium beg innen , 

E in sChränkungen hinsiCht lich des Höchstalte rs f ü r  den B e z ug 
de r S tudienbe ihil fe , BeSChränkungen des Bezug s  von Studien­

beihil fe bei e r hebliche r Übe r SChreitung de r Gesamtstud ien­

zeit und eine teilweise Berücksichtig ung de s E inkommen s  de r 

E lte r n  bei Beu rteilung d e r  H öhe de r Studienbeihil f e  auch 
dann vo r ,  wenn s iCh de r Studierende be reit s  mehrere Jah re 

selbst e r halten hat . Auf diese Ges icht spunkte hat auch de r 

ReChnung shof in seinem E in sChaube riCht hingewiesen . 

E ine Reihe ande rer B e st immungen dient de r BeSChleunig ung 

d e s  Ve r f ah rens  und de r Anpassung de s Ge setzestextes an die 

j üng ste ReChtsentwickl ung und an die Jud ikat u r  des Ve r f �s­

sungs- und Verwaltung sge richtshofe s . 

11. Kosten 

Die in de r Neu f as sung vo rge schlagenen Ände rungen des Studi­
e n f ö rde rungsgesetzes 1 9 8 3  beinhalten eine rseit s  Mehrau fwen­

dungen , vo r al lem du rCh die Anhebung de r Studienbeihil fen , 

d e r  Einkommen sg renzen u 'nd de r Abset z bet räge entspr echend 
de r Ge ldwe rte ntwicklung , ande re r seit s  E inspar ungen , die 

siCh im Be reiCh de r Beu rteilung der soz ialen Bedü r ftig keit 

und du rCh die ge r ing f üg ig modif iz ie rten Ansp ruchsvo r aus set­

zungen ergeben . 

Bei eine r Koste nbe rechnung ist aUCh die kün ftige Entwick­

lung de r Z ah l  de r Studie renden zu  be rücksichtigen , die in 

einzelnen BereiChen stag nie rt .  An den Un i v e r s itäten ist je­

dOCh noch mit eine r leiCht steigenden Z ahl de r Studienan­

f änge r zu rechnen . Ko stenminde rnd wirken e benso die im 

Du rchSChnitt steigenden Einkommen . 
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Aus all  den genannten Fakto ren e r g i bt s i Ch,  daß d i e  vo rge­

sChl agenen Neu regelungen ab 1 9 8 9 ,im Bere ich des Bunde skan z ­

le ramte s Mehrkosten von etwa e i ne r  M i l l i on SChi l l i ng , i m  
Bere i ch d e s  Bunde smi n i ste r i ums f ü r  Unte r r i cht ,  Kunst und 

S po rt 8 M i l l i onen SCh i l l ing qnd im Be reich des Bundesmi ni­

ste riums eür Wi s senSChaft und For schung etwa 6 5  M i l l i onen 
SCh i l l i ng erf o rde rn we rden . 

Besonderer Teil 

Z u  A rt ik e l  I Z 1 :  

A u f gr und de r b i s he r igen gesetz l ichen Best immungen haben e i ­

n e  n i Cht une rhebli Che Z ahl von Pe r sonen , d i e  i hr S tud i um 

e r st i n  re i ferem Alte r au fgenommen haben und von denen 

n i Cht mehr zu e rwarten i st , daß s i e  naCh StudienabsChluß 

läng e re Z ei t  be r u f stät i g  s e i n  we rden , Stud ienbe i hi l f e  er­
halten .  

B e i  de r gegebenen wi rtSCha f t l i chen S i tuat i o n  sche i nt e s  

nach Abwäg ung de r I nte re s sen de r Bet ro f f enen und, de r Al lge­

me i nhe i t  n iCht mehr angeb raCht ,  Personen e i nen Ansp rUCh auf 

Stud ienbe i hi lf e  e i n z u räumen , be i denen d i e  p e r s ön l i Chen 

Vo rte i le an e i ne r  HOChSChulau S b i ldung im Vorde rg rund ste­
hen . 

Künftig s o l l  led i g l i Ch auf  das Alte r zum Z e itpunkt des Be­

g i nns e i ne s  S tud i ums , ni Cht meh r  jedoch au f den Z eit raum 

zwischen E r lang ung de r Z ulass ung svo raussetzungen und dem 

tatsäCh l i Chen Stud i enbeg inn abg e stellt we rde n . 

Die Alte r sg renze von 3 5  Jahren e rmög l i Cht auch dem a l l e r­

g r ößten Te i l  de r Absolventen von höhe ren Leh ranstalte n f ü r  

Be r u f stät i g e  die Gewäh rung von Studienbe ihil f e  fü r e in 

HOChSChulstudium . 
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Z u  A rt i kel I Z 2 :  
Absolventen e i nes K u r z studi ums waren b i she r  vom we iteren 

Bezug e i ne r  Studi enbe i h i l fe auch dann ausgeschlo ssen , wenn 

das Ku r z stud i um e i nen integ r i e renden Bestandte i l  e i nes.Di­

plomstud i ums darstel lte. D i e  Entwi Cklung des Stud i e n reChts 
be sonde r s  im Bere i Ch de r HOChSChulen künstle r i SChe r Ri ch­
tung läßt d i ese E i nsChränkung n i Cht meh r  als sachl i ch ge­

recht fe rt i g t  e r SChe i nen. 

Z u  A r t i ke l  I Z 3 :  

Aufg r und de r b i S he r i gen Rege l ung wu rden manchmal i n  Z usam­

menhang mit de r Jud i katu r des Verwaltung sge r i Chtshof e s  
Z �e i f e l  darübe r laut, d a ß  nach AbSChluß  e i ne s  D i plomstudi­

ums Stud i enbe i h i l fe auch für e i n  Dokt o r ats stud i um g ewäh rt 
we rden kann.  Du rch die Neu f assung sol l d i e sbe z üg l i ch e i ne 

K l a rsteilung dahi ngehend e r f o lgen , daß be i züg i g e r  D u r ch­

f Üh rung des Di plom stud i ums auch f ü r  e i n  unmittelbar an das 

D i plomstud i um anSChl ieß endes Dokto ratsstud ium Stud i enbe i­

h i l f e  gewäh rt we rden kan n .  

Z u  A r t i kel I Z 4 ,  5 und 1 1 :  

D u rch d i e  Neu f as sung de r be stehenden Bestimmungen i n  § 2 

. Abs. 3 e r f olgt e i ne Ve rdeut l i cnung de r bisne r i gen P r ax i s  be i 

de r Ve rgabe von Stud i enbei h i l fen. 

Die Ände r ung der e r fo rde r l i chen Stud iennacnweise an Un i ve r­

s i täten gent von de r E r f anrung aus ,  daß d i e  Stud i enakt i v i ­

tät .im e r sten St ud i enabschn i tt e i nen we sent l i chen Fakto r 

f ü r  den wei te ren Studi ene r f olg darstel lt. Aus Unte r S UChun­

gen i st z u  entnenmen , daß Stud i enweChsel u nd S t ud i enabbr ü­

che nane z u  z u r  Gän z e  vo r Vo l lendung des e r sten Stud i enab­

scnn i ttes und ü be rwiegend naCh den er sten semest e r n  e r f o l­

gen. Fü r Absolventen de r e r sten D i plompr ü fung be steht die 

al le rg r ößte Wah rSChe i n l i Chkeit , daß s i e  i n r  S t ud i um aucn 
vol lenden we rde n .  
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Das Z i el de r Neu regelung besteht dar i n , Stud i e rende , d i e  

allenfalls  nach Beend i g ung von O r i ent i e rung s problemen den 
e r sten Stud ienabsChn itt züg ig beendet haben , im zw� iten 

Stud i enabscnn i tt knapp vo r dem Ant reten zur zwe iten D i plom­

prü f ung du r Ch d i e  adm i n i st rati v  au fwendige Vo r lage von 
' p r ü f ung szeug n i ssen ni cnt meh r  unnöt i g  z u  be lasten . D i e s  um­
so mehr , als d i e  b i sne r  g e f o rde rten Stud i ennaChwe i se von 

nahe z u  allen Stud i e renden ohneh i n  vo rgelegt wo rden s i nd . 

Maßgeb l i ches K r i te r ium f ü r  den " günst igen Stud i ene r f olg " 

wi rd künf t ig d i e  recht z e i tige Abso l v i e r ung de r D i plompr ü­

f ungen d a r ste l len . E i n  a l l f äl l i g e r  M i ß br aUCh i st n i Cht z u  

be f ü r Chten , da nach dem zweiten Semester de r Gesamtstud i e n­

z e i t  und be i e inem al l fä l l i gen Studi enweChsel auch naCh dem 

zwe i ten Semeste r de r neuen Stud i en r i chtung , Studi ennachwe i­
se vo r zulegen s i nd .  De r Umf ang dieser  Stud i ennaChwe i se muß 

der z u r ückgelegten Studi en z e i t  entspreChen. 

So wie b is he r  soll  e ine Rückzahlung de r Stud i enbe i h i l f en 

nu r naCh den e r sten be iden Semeste rn de s Stud i ums , f ü r  den 

z e i t raum , für den als günst i g e r  Studiene r folg d i e  Vo r lage 
des Re i f ezeug n i s se s  aus re i cht , e r folgen . 

Z u  A r t i kel I Z 6 :  

Aufg r und de r b i S he r igen E r f ah r ungen e rg i bt s i cn,  daß 

SChwange rSChaft an s i ch n u r  unte r be sonde ren St ud i enbed i n­

g ungen z u  e i n e r  Ve r zöge rung de r Stud i enze i t  fünrt . Ande r e r­

se i t s  konnte b i she r d i e besonde r s  im e r sten Le ben s j ah� 

z e it l i Ch auß e r o rdent l i ch au fwend ige P f lege und E r z i enung 

von K l e i nstk i nde r n  n i cnt z u  e i ne r Ve r länge rung de r An­

spr uchsdaue r auf Stud ienbe i h i l fe f üh ren . D i e vorge sehene 

Ne u rege l ung s o l l  h i e r  e i ne sach l i ch angeme ssene Reg e l ung 
he r be i f üh ren . 

Z u  A r t i ke l  I Z 7 :  

D i e  vorgeseh�ne �eu f ass ung soll klarst e l len , daß E i nkün f t e  

aus e i ne r B e r u f stät ig ke i t , d ie z u r  Aufnanme e i nes Stud iums 

ode r zur E r lang ung de r Au f nahmsvo r aussetz ungen f ü r  e i n  S t u­

d i um au fgeg eben wu rde , ni Cht meh r  z u r  Beu rte i l ung de r so z i ­

alen Bed ü r f t i g ke i t  he rang e z ogen we rden dü r f en.  
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Z u  A r t i ke l  I Z 8 :  
D ie E inkommensg renzen f ü r  Ferialarbe i t ,  d i e  be reits  längere  
Z e it n i cht meh r  geände rt wo rden s ind ,  waren an  d i e  geände r­
ten Ve rhältni sse anz upassen . Übe rwiegend in den F e r i en 

durchge f üh rte Tät i g ke i ten , die  �napp vo r Ende des Somme r se­
meste rs beg onnen und manchmal e r st e i n i ge Tage nach Beg i nn 

des Wi nte r semest e r s  beendet we rden müssen , sollen auch als 

Fe r i alarbe i t  ge lten . 

Z u  Arti kel I Z 9 und 1 0 :  

D i e  Beu rte i l ung de r soz i alen S ituat i o n  be i Z ue rkennung von 
S tud ienbe i hi lfen soll ve r stärkt auf d i e  tatsächl i chen soz i­
alen Gegebenhe iten abgestellt we rden. I n  d i esem S in n  s i nd 

sowohl Le i stungen naCh dem A rbe i t s losenve r s i che rung sgeset z 

a l s  auch Le i stungen naCh dem sonde r unte r stütz ung sgesetz be i 

B e u r te i lung de r soz i alen Bedü r f t ig ke i t  zu be rück s icht igen. 

D i e  Neu f as sung entspr i cht e i nem Vo r schlag de s ReChnung sho­

fes.  

Z u  A rt ike l I Z 1 2 : 
D i e  Best immungen übe r den NaChwe i s  des g ünst igen Stud iener­
f o lges an den Anstalten zur  Ausbi ldung von Leh r e r n wa ren an 

d i e  s i ch ände rnden Stud i en vo r sch r i ften und d i e  geände rten 

tatsächl i chen Studienbedi ng ungen an z ug le i chen. So sollen 

nach dem e r sten Stud ien j ah r  die St ud i e nnachwe i se übe r  d i e  

zwe i vo rne rgehenden Seme ste r vo rgelegt we rden . 

We ite r s  wu rde klargeste llt ,  daß auch Stud i e rende an Akade­

mien f ü r  So z iala r be it für  Beruf stät ige g r undsät z l i ch Stud i­
enbe i h i l f e  bez iehen k5nnen . 

Z u  A rt i ke l  I Z 1 3 :  

Bei  de r Neu fassung wu rde be rück s i cht igt , daß d i e  Z u las sung 

z u r  Ausbi ldung f ü r  den gehobenen med i z i n i sch- techn i schen 

D i enst n i Cht nu r übe r d i e  Ableg ung de r Re i f eprü f ung m5g l i ch 

i st .  

Auch wäh rend de r f r e iwi l l i gen Wi ede rho lung e i ne s  Aus b i l­

dung sjahres so l l  künft i g  ke i ne Stud i enbe i h i l f e  gewäh rt we r­

den . 
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Z u  A r t i kel I Z 1 4  b i s  1 6 : 

Zwi SChen Septembe r 1 9 8 5  und Septembe r 1 9 8 8  wi rd de r Ve r­
b raUChe rpre i s i ndex naCh Auskünften des Stat i st i sChen Z en­

t ralamtes vo rau s s i Cht l i ch zwi S Chen 4 3/4 und 5 % ans�e igen . 

De r Anst i eg des allgeme i nen Ve r b rauche r pre i s index i st nach 

e i ngehenden Beratungen in e i ne r  E x pe rteng ruppe , der  auch -

Ve rt rete r de r Öste r re i chi sChen HOChSChü l e r S Chaft angehö ren , 
auch als I nd i kato r  für d i e  Entw i cklung de r Ve r b r aUChsausga­

ben von Stud ie renden anz usehen. E s  i st n i Cht an z unehmen , 
daß s i Ch du rch s pe z i f i SChe Ausg aben von Stud i e renden maß­

gebl i chs Ände rungen e rgebe n  könnten. 

D i e  Neu f as sung des § 1 3  StudFG be i nhaltet g r undsät z l i Ch d i e  

Ang lei chung al le r B et räge a n  d i e  vor�uss i cht l i che I ndexent­

wicklung. D i e  Abset z beträge fü r wei te r e  Fami l i enmitgl iede r 

we rden z um Ausg le i ch de r soz i al sChwie r ige ren S i tuat i on 

g r ö ß e re r Fami l i en etwas stärke r angehoben.  D i e  Ste ige rung 

des Abset z bet rag e s  f ü r  E i nkün fte aus n i Chtse lbständ ige r A r­

bei t soll d i e  steue r l i chen Gestiütung smög li chke i ten , d i e  

f ü r  ve ran lagte E i nkünfte bestehen, angemessene r  a l s  b i she r 

ausg le i Chen. 

Au f g r und de r g e s amten vo rgesehenen Maß nahme n  i st mit e i ne r  

Auswe itung de s K r e i ses  de r Stud i e nbe i h i l fenbe z i ehe r um etwa 

1 . 2 0 0  Stud i e r ende zu reChnen . 

B e i  Stud i e r e nden , d i e  s i Ch vo r Au f nahme i h r e s  Stud i ums me h r  
a l s  v ie r  Jahre d u r Ch e i gene B e r u f stät ig�eit e rhalten haben , 
soll ni Cht men r  so wie b i S he r , das oft e r hebl i che E i nkommen 

i h r e r  E lte rn  gän z l i Ch unbe r ücks i Cht i gt blei ben . D i e vo rge­

sehene Rege l ung f Üh rt daz u ,  daß be i ge r i ngen monat l i chen 
E i nkünften de r Eltern b i s  etwa S 8 . 0 0 0 , -- b rutto e i n  mit­
tellose r Stud i e rende r d i e  HÖChststud ienbe i h i l f e e r halten 
kann. Bei e i nem dOCh e rhe b l i Chen Jah resei nkommen de r E l te rn  
von etwa S 5 0 0 . 0 0 0 , -- wi rd in de r Rege l  ke i n  Ans prUCh auf 
Stud i enbe i hi l f e  meh r  bestehen. Die Neu rege lung ent s pr iCht 
e i ne r  An reg ung de s ReChnung S ho f es. 

94/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)60 von 98

www.parlament.gv.at



- 1 0  -
D i e  i n  § 1 3  Abs . 1 1  vorgesehene Neu reg e lung soll klar stel-

len , daß d i e  Gewährung ande rer Stipend i en des Bund.es , d i e  

übl i che rwei se z u r  Förde rung v o n  Auslandsau fenthalten oder 
z u r  Durchführung w i s senschaft l i che r p ro j ekte e rte i lt we r­

den , n icht so wie bi she r zu e i ne r  Kür zung de r Studi epbe i­
h i l f e  führen wi rd . 

Z u  A rt i kel I Z 1 7  und 1 8 : 

Anläß l i ch e i ne r  Ü be rp rü f ung der  Stud ienbe i h i l f enbehörde 
du r ch den Rechnung shof hat d iese r in s e i nem E i nschaube r icht 

festge halten , daß d i e  Entsche i dung sp rax i s  manche r Senate 
de r Stud ienbe i h i l f enbehörde n i cht zu recht l i ch haltba ren 

Lösungen g e f ührt hat . O i e  aufge ze igten Mängel lagen im we­
sent l ichen im B e re i ch �es E rmittlung sve r f ah rens und i n  de r 

Anwendung als z u  eng aufge f aßte r geset z l i che r Bestimmungen .  
I n  de r ve rgangenhe it haben s i ch auch unnötige Ve r f ah rens­

ve r zöge rungen e rgebe n , d i e  mit de r relat i v  g ro ßen Z ah l  de r 

Senatsmitg l i ede r und mit de r mange l nden E r f ah rung zahl rei­
che r Senatsmitg l i ede r mit der Du rchführung von Ve rwaltung s­

ve r f ah ren zusammenhängen . 

D i e  nunmehr  vo rgesehene Neu regelung s i eht dahe r e i ne Ve r­

kle i ne r ung de r Senate de r Stud ienbe i hi l fenbehö rde , d i e  Her­

'an z i ehung mög l i chst rechts kundi g e r  Senat smitg l i ede r  und d i e  
E i n be z iehung v o n  i n  Stu� i enbe i h i l f enang e legenhe i ten e r f ah­

renen Bed iensteten de r Stud i enbe i h i l fenbehö rde vor . Das 

Ve r fah r e n  soll auch dadu rch be schleunigt  we rden , daß d i e  

e r f o rde r l i chen E rm i ttl ungen künf t i g  ni cht vom gesamten Se­

nat , sondern unter Le i tung de r Senate von den Bedi ensteten 

de r Stud ienbe i h i l f enbehö rde du rchge führt we rde n . 

D i e  M i twi rkung von HOChschu l lehre rn ,  bzw.  Leh r e r n , d i e  naCh 

Mög l i chke i t  rechtskund i g  se i n  sol len , sowie von Studenten­

ve rtrete r n  i n  den Senaten de r Stud ienbe i h i l fenbehö rde wi rd 
als sach l i Ch e r f o rde r l i ch angesehen . 

Im E i nk lang m i t  mehr jähr igen Be r atungen zwi SChen dem Rec n­

nungsho f , dem B unde sm i n i ste r i um f ü r  F i nan zen und den z u r  

Voll z iehung d e s  Stud i e n f ö rde r ung sge set zes z u ständ i g e n  Bun-
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desmi n i ste r ien soll we i te r s  klargeste llt we rden , daß das 

o rgan i sato r i sch und per sone ll f ü r  d i e  Studienbe i h i l f enbe­

hö rde z u ständ ige Bundesm i n i ste r i um f ü r  Wi s senscnaft und 

For scnung auch f ü r  den Z anlung svoll zug und f ü r · d i e  Du rcn­

f ün r ung de r Bucnnaltungsau fgaben de r Stud i enbe i h i l fenbehö r­

de z uständ ig i st .  Onne e i ne de rartige Klarste l l ung müß ten 

im Bereicn der Stud i enbe i n i l fenbehö rde z u sät z l i che Bed i e n­

stete z u r  Du rchfüh r ung de r Buchhaltung saufgaben e i ngestellt 

we rden und könnte de r ,  d u rch die automati sati onsunte r stütz­

te Datenve rarbe i tung s i Ch e rgebe nde Z ei tvorte i l , be i de r 

Auszahlung von Studi en be i hi l fen n icht i n  recht l i ch e i nwand­

f r,ei e r  We i se genütz t  we rden . 

Z u  A r t i kel  I Z 2 0 : 
E rhöhungen de r S tudienbe i h i l fen sollen mit Beg i nn de s dem 

auslösenden E re i g n i s  f olgenden Monats wi rksam we rden , so­
f e rn d i e  E r höhung i nne rhalb von zwe i Monaten nach E i nt r i tt 

des E r e i g n i s ses  bean tragt wi rd .  

Z u  A rt i ke l I Z 2 1 : 

I n  e in e r  g roßen Anzahl von Fällen i st es  den Stud i e renden 

n i cht mög l i ch E i nkommensunte r lagen ihre r Elte rn  vo r z u legen , 

we i l  d i e  E lte rn den Stud i e renden d iese Nachwe i se n i cht z u r  

Ve r f üg ung stel len . I n  d i esen Fällen müssen d i e  e r f o rde r l i­

cnen Nachwe i se vop de r Stud i enbe i hi l fenbehö rde von Amt s we­

gen be i ge schaf ft we rden . 

Im Z usammenhang mit der B e scha f f ung de r e r f o rde r l i chen U n­

t e r lagen s i nd auß e r o rdent l i ch au fwend ige E r hebungen notwen­

d ig , d i e  allerd i ng s  v i e l f ach du rch d i e  M i twi rkung de r S o z i­

alve r s i che rung st r äg e r  wesent l i ch e r le ichte rt we rden könne n . 

D i e  d i es be z üg l i ch be r e i t s  bestehenden recht l i Chen Mög l i ch­

ke i ten sollen du rch d i e  vorge senene Regel ung klargeste l lt 
we rden . 

, I: 
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Z u  Art i kel I Z 2 2 : 
E s  soll klargeste llt we rden , daß der Anspruch au f Studi en­

be ihi lfe n i cht nu r wäh rend de r Ablei stung des o rdent l i chen 
P r äsenzdi enstes , sonde rn aUCh während de.r Able i ,stung des 

Z i v i ld ienstes ruht . 

Z u  A rt i ke l  I Z 2 3 : 

S o f e rn de r Ansp ruch auf Studienbe i hi l f e  n i cht e r sch l i chen , 
sonde rn durch unvol l ständige ode r unwah re Angaben bew i rkt 

wurde , soll n icht d i e  gesamte Stud i enbe i hi l f e ,  sonde rn nur 

de r Unte r schi ed s bet rag zwi sChen dem tat sächl i chen Anspruch 

und de r höhe ren zue rkannten Stud i enbe i h i l fe zu rückgezahlt 
we rden müs sen . 

Z u  A rt i kel I Z 2 4 : 
Anträge um Z usChuß z u r  Stud i enbe i h i l f e  sollen kün f t i g  i n  

j edem seme ste r währ end de r E i n re i chf r i st um Stud i enbe ih i l fe 

e i ngeb racht we rden könne n . D i e  bi she r davon abwe i chende e i­

gene Ant rag s f r i st hat s i ch n i cht bewährt . 

Au fg rund de r b i she r igen E r f ahrungen war auch kla r zu ste l len , 

daß d i e  i n  den F e r ien abso l v i e rten P f l i chtlehr ve ranstalt un­

gen dem jewe i l s  vo rhe rgehenden Seme ste r zuzu rechnen s i nd . 

Z u  Art i kel I Z 2 5 : 

D i e  vo rge sehene Neu f as sung de r Best immungen übe r Le i stung s­
f ö rde r ung s ieht d i e  B e i behaltung de r Le i stung sst ipend i en i n  

de r b i she r igen Form f ü r  den Bere i ch de r Pädagog i schen Aka­

demi en , B e r u f spädagog i schen Akademien , Akademi en fU r So z i­

ala rbe it sow i e  Land- und f o r stwi rtscha f t l i chen be r u f späda­

g og i schen Leh ranstalten vor . H i e r  habe n s i Ch d i e se Best im­

mungen we i tgehend bewährt . 

An den U n i ve r s itäten und den HOChschu len künst le r i sche r 

R i chtung sol len w i e  b i s he r  Le i stu�g s st i pend i en z u r  P r äm i e­

rung be reits  e r b racht e r  he rvo r ragende r S t ud i e n l e i stung en 

ve rgebe n  we rden . Im Gegensatz z u r  b i she r igen Rege l ung sol­
len Le i stung sst i pend ien al l e r d i ng s  aufg rund e i ne r Aus� 

,> 
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sch r e i bung i n  de r nähere K r i te r i eh f U r  e i nen " he r vo r ragen­

den "  Stud iene r f olg festgelegt we rden mUs sen , z ue rkannt we r­

den . 
D fe Ausschre i bung wi rd g r undsät z l i ch im M i tte i l ung sblatt 

de r j ewe i l igen U n i ve r s i tät zu e r f olgen haben . 

We i te r s  wi rd kla rgeste l lt , daß d i e  Ve rgaben von Le i stung s­

stipend i en im Rahmen de r P r i vatwi rtschaftsve rwaltung er­

f o lgt und die Z ue rkennung de r Le i stungsst i pend i e n  in den 

selbständ igen Wi rkungs be re i ch de r Uni ve r s i täten und H och­

sChu len kUnstle r i sche r R i chtung fällt . D i e  Aus schre i bung 
wi rd g rundsät z l i ch im M itte i lungsblatt der j ewe i l igen Uni­
ve rs ität e r f olgen mUssen . 

Z u  A rt ikel I Z 2 6 : 

F örde rungsst i pendi e n  s i nd dafü r  vo rgesehen , soz i al förde­

rungswU rd i gen Stud i e renden d ie Du r chfUhrung f i nan z i e l l  auf­
wendiger  wi ssenscha f t l i che r ode r künstle r i sche r Arbei ten zu 

e rmög l i chen . Die  Ausschrei bung soll  z u  Beg i n n  j edes Seme­

ste rs  im M itte i l ung s b latt de r j ewe i l igen Un i ve r s ität e r fo l­

gen . D i e  Ve rgabe von Fö rde r ung s st i pendi e n  soll  im Rahmen 
d e r  p r i vatwi rtSChaftsve rwaltung e r f olgen . D i e  Z ue rkennung 

d e r  Förde rungsst i pend i en f ä l lt i n  den s e l bständ igen Wi r­

kung s be r e i ch d e r  Un i ve r s itäten und HOChschu len kUnst le r i­

scher Ri chtung . 

Z u  A rt ike l I Z 2 7 : 

D i e  vo rgesehenen Neu regelungen SCha f fen e i nen we ite ren Rah­

men z u r  Ve rgabe von Stud ienunte r stüt z ungen . Weg en de r e r­
f o rde r l ichen Fle x i b i l i tät sollen unt e r  Stud i enunte r stüt z un­
gen aUCh Sach� uwendungen und jede Art von Z u schüs sen ve r­

standen we rden , d i e  z u r  E r re iChung des Fö rde rung s z i e les im 

E i n ze l f al l  zweckmäß ig s i nd . 

Durch Wi ssenSChaftsp r e i se sollen he rvo r ragende w i ssen­

SChaf t l i che A rbe iten von Stud ie renden präm i e rt we rde? _ D i e 

Beg utachtung du rCh den Fond s  z u r  Fö rde rung de r w i s sen-
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schaft l i chen For schung soll o b j ekt i v  d i e  wi ssenschaft l i che 

Qual ität und O r i g i nalität de r Arbe iten s i che r stel len . 
D i e  Z usammensetzung de r Auswahlkomm i s s i on soll unter ande­

rem auch e i ne E i nb i ndung de r z u  wi ssenscha f t l i cnen Höcnst­
le i stungen be fähi gten Stud i e r enden i n  d i e  Fö rde r ungso rgani­
sat i onen für wissenscha f t l i che F o r schung ermög l i chen . 

Z u  A r t i kel I I : 
Da im Kalende r j ah r  1 9 8 8  be reits Le i stung s s t i pend i en i n  de r 

b i she r i gen Form ve rgeben wo rden s i nd ,  kann aus budgetären 
E rwäg unge n  d i e  Neu regelung e r st i m  Kalende r j ah r  1 9 8 9  i n  

K raft t reten . 
D i e  übe rg ang sbe s t immungen i n  Abs . 2  sollen klarste l len , daß 

Stud i e rende , d i e  im Ve rtrauen auf das g eltende Fö rde r ung s­

recht mit  e i nem Stud i um begonnen haben und denen im ve rgan­

genen Stud i en j ah r  e i ne Stud i enbe i n i l f e  z ue rkannt wo rden 

i st , i h re S tudi e n  auch naCh den bi she r i gen Stud ienf ö rde­

rung sg r undsätzen beenden können . D i e  E i n sch ränkungen der 

Ansp ruchsbe recht i g ung sollen ab 1 .  Septembe r 1 9 8 8  und für  
die e i ne S t ud ie n f ö rd e r ung neu i n  Ansp ruch nehmenden Ant rag­

stelle r i n  K r aft t reten . 
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Ge l tende Fassung 

c) das Scudium innerhalb von UM Jahren nach 
Edanpnr der Hochschulreife (der Auf­
nahmsrorawseauns) uod vor Vollendung 
des 35. lcben.sjah.res begonnen bat; die 
Alccnsreaze pIt Ilicht foc .-\bsolvencca der 
höheren Lchnnsulten foc Betufsdcire sowie 
foc AbsolTelUCll des Aufbaugymrwiums und 
des Auibaurealrrmnasiums; 

d) noch kein Studium :lD einer im S 1 Abs. 1 
IcnaMten .\nsWt absolviert hat; (BGBI. 
Nr. 16111 91J, Arr. I Z I) . 

�: 

. .  GEGENUBE�TELLUNG .. 

Neue Fass ung 
1 " 'l' '' O R I'  

Bund •• ge.e�z vo • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • i� dem da. 8�udi.nfar­

derung.ge •• �z 1 981 gelnder� wi rd . 

Der Ma�ionalra� ha� beschlo.sen.  

U'l'IKIL I 

Da. S�udi.nfarde rung.g •• e�z 1 9 8 1 ,  BGBl .Nr . 41� in der Pa.­

sung der Bundesge.e�ze BGBl . Nr . S43/1 984 ,  3 6 1 / 1 98 5  und 659/ 

1 987 wi rd wie folg� gelnder� . 

1 .  S 2 Abs . 1  l i � . c  hat zu lauten. 

2 .  

·c)  das Studi um vor Vollendung des 3 5 .  Leben. jahre. be­

gonnen hat , ·  

S 2 Ab • •  1 l i t . d  hat z u  lauten I 

·d) mit Ausnahme e lne. Kurz.tud lum. . da. zur Glnze ln 

die Studienzeit eingereChnet wurde , nOCh kei n  Stu­

diu. an einer im S 1 Ab •• 1 genannten An.�alt ab.ol­

viert hat, · 

'" 

� 
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(2) Vom Vorliesen der Vonusseaungen gemtß 
Abs. I lit. c hat der jeweib zun:l.ndi�e Bundes mini· 
ster nach Anhdrung des zWdnditen SenateS der 
Studienbeihilfenbehorde Nachsiehe zu eneilen. 
'Wenn auf Grund der besonderen Bepbung oder 
der besonderen beruflichen Lciscuniien des .-\nu:a..­
SteUers die Gewthrung der Swciienbeihilfe ,erecht. 
teni!, endleiac. 

a) w�nn ein StuJierender an einer im S I Abs. I 
genannten Anstalt das Studium mehr als ein· 
mal gewechselt hat. Ein einmaliger Studien· 
wechsel vor Beginn des vierten Studienseme· 
sters oder Studie,"!wechsel. bei welchen die 
gesamten Yorstudienzeiten in die neue Stu· 
dienrichtung eingerechnet werden. sind hie· 
bei nicht zu berücksichtigen; 

b) wenn ein Studierender an einer in S I Abs. I 
lie. a und c genannten Anstalt die zur Able· 
gung einer Diplomprüfung vorgesehene Stu· 
dienzeit ohne wichtigen Grund um mehr als 
ein Semester überschritten hat. bis zur erfolg. 
reichen Ablegung dieser Prüfung. Semester. 
die vor Ablegung der Diplomprüfung oder 
des Rigorosums des vorhergehenden Studien· 
abschnittes absolviert wurden und in den lau· 
fenden Studienabschniu einzurechnen sind, 
verkUrzen diese Anspruchsdauer nicht; 

- 2 -

�;; 

' . 

3 .  S 2 Abs . 2  hat zu lauten : 

4 .  

- ( 2 )  Abweichend von Abs . '  l i t .d kann für ein Doktorat.­
.tudium Studienbe i h i l f e  ejewlhrt werden. wenn der Stu­
d i erende die vOrejeSehene Stud ienzeit zur Absolvierunej 
des zwe iten oder d r itten StudienabsChnittes um nicm: 
mehr als vier Semester überscnritten hat und das Dokto­
rat.studium zum f rühestmagl i chen Zeitpunkt naCh Ab­
.chlul des Diplomstudiu.s beejonnen hat . -

S 2 Ab • •  3 l i t . a  und b haben zu lauten : 

-a)  wenn ein Studierender an einer ,im S , Abs . '  genann­
ten Anstalt das Studium mehr als e i nmal gewech.elt 
hat ode r aus dem vorher igen Studium kei nen günsti­
gen Studlener folg naChgewiesen hat . Bin e i nmal ige r 
Stud ienwechsel vor 8eginn des vie rten Studien.eme­
.te r. oder Stud ienwechsel , bel welchen d i e  gesamten 
Vorstudienzeiten in die neue Stud ienrichtu� e i nge­

reChnet werden, sind hiebei nlcnt zu berÜCksiChti­

gen , 

b )  wenn ein Studie render an e i ne r  in S , Abs . '  1lt . a  

und C ejenannten Anstalt die zUf Ablegung e i ne r  Di­

plomprüfung oder eines R igorosums vorgesenene Stu­

dienzeit Ohne wlchtlejen Grund um mehr als ein Seme­

ster überSChr itten hat, bi s zur e r f olgre ichen Able­

gung d ieser Prüfung . Semeste r ,  die vor Ablegung der 

Diplomprüfung oder des R igorosums des vorhergehen­

den Studienabschnitte. absolviert wurden und in den 

laufenden Studienabschnitt e i nzureChnen sind ,  ver­

kürzen d i e  •• AnsprUChsdauer n i cht, -

... 
'" 
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Als wichtige GrUnde im Sinne der Jit. b bis d gel­
ten Krankheit, Schwangerschaft sowie jedes unvor­
hergesehene oder unabwendbare Ereignis. das der 
Studierende nicht selbst verschuldet hat. sofern 
dadurch der Studienerfolg nachweislich beeintdch­
tist wurde. 

(4) Darüber hinaus kann vom zUSl:1ndigen Bun­
desminister über Ansuchen des Studierenden und 
nach Anhörung des zust:1ndigen Senates der SlU­
dienbeihilfenbehönle bei VorlieGen anderer wiclui­
ger Gründe, insbesondere besonders aufwendiger 
und umbngreicher wiu,.n�d,:trtli('her Arbeiten 
(Dissertationen und Diplomarbciten), Studien im 
Ausland sowic !lhnlichcn :außcrJ;cwnlmlichcn Stu­
dienbelastungen, zu der in Abs. ) lit. b bis d ange­
fOhrten Anspruchsdauer Studienbeihilfe fOr ein 
weiteres Semester bewilligt werden. 

3 
" 

5 .  NaCh S 2 Abs . 3  l i t . e  ist einzufügen: 

- f )  wenn d i e  e r ste Diplomprafung ( Rigorosum) nicht 

innerhalb der zwe i f achen vorgesehenen Stud ienzeit 

zuzag l 1ch e ines weiteren semeste r s  absolviert 

wird. -

6 .  S 2 Abs . 3  letzte r Satz hat zu lauten: 

-Als wiChtige Grande im Sinne der l 1 t . b  bis d gelten 

Krankhe i t ,  die Pf lege und E r z i ehung e ines K i ndes iID 

1 . Lebensjahr und jedes unvorhergesehene oder unabwend­

bare Ereign i s ,  das der Studi e rende nicht selbst ver­

sChuldet hat, sofern dadurCh de r Studiener fol') naCh­

we islich beeintrlcht lgt wurde sowie SChwangerscna f t ,  

sofern dadurch der Besuch von LehrveranstaltuRgen niCht 

IDlSgl 1Ch war . -

7 .  S 3 Abs . 4  hat z u  lauten: 

- ( 4 )  Das Einko_en e ines Studierende n ,  der sei ne Be­

rufstltigkeit zur Au fnanme oder Intensivie rung des Stu­

diuIDs oder zur Brlangung der Aufnahmsvoraussetzungen 

fOr e i n  Stud iuID aufgegeben nat , 1st zur Beu rte ilung der 

soala1en aedOr ftlgkeit niCht menr heranzualehen . Bel 

Aufgabe der aerufatlt lgke i t  s i nd die Lohnsteue rkarten 

be i. Studlenbei h i l fenakt zu verwan ren . -

';.., 
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(4) Bei Fesutellung des Einkommens haben bis 
zum Höcluuusmaß von inSgesamt II 000 S jlhr­
lieh aUllet Betncht zu bleiben:  

a)  Einkünfte aus Ferialarbeit von Schülern und 
Studenten; 

b) Einkünfte des Studierenden als AushilfSaR!e­
stellter im Rahmen der Hochsc.'lulverwal-
tuDgi 

c) Enuchidigungen (emd � tJ  AI)5. 5 des 
Hochschtllersehaiugeseacs 1973, Seal. 
�r. JO'9: 

d) Studienbeihilfen und Stipendien alle: .\rt. 
wenn die Gew1hrung mit keiner Verptlich­
Nn! zu einer Gegenleistung verbunden isc; 

e) Einkünfte des Studierenden als Demonstn­
lor. halbbeseh:lf:igtCr Swdienassistent oder 
Venngsassistenc. dessen 8eseh�gunS1:lus­
m:u1 hdehnens die H!lIfte des '1ollen Ausm�-
ßc:s 1usmacbt. 

( 3) Bei Einkommen lUS .-\tbeiulosengeld (Not­
sundshilfel hat der 40 ':CC S übemeigende BeIne 
lußer Betnc.'tt zu bleIben. 

(BGBI. Nt'. 3JJI19" • •  -\rt. ( Z 1) 

��:r 

- 4 -

.". 

8 .  S 4 Abs . 4  hat zu lauten. 

- ( 4 )  8ei Feststellun9 de. B i nkommens haben b i s  zu. 
Rachstaus.al von insgesamt 45 000 S jlhrl ich aule r  8e­
t racht zu bleiben. 
a )  B inkünfte von SChülern und Studenten aus Fe r i a la r­

be it, darunter sind T1t i9keiten , die ausschliellich 
wlhrend der Ferien e rfo1gen . sowie T1t i9ke iten , d i e  
Uberwiegend wlhrend d e r  Rauptferien.  keinesralls 
jedOCh llnger als zwei Wochen aule rhalb der Raupt­
r e r ien, durchge führt werde n ,  zu verstehen, 

b) B inkünfte des Studie renden als AuSh i l f s.ngestellter 

i. Rahmen de r ROChSChulve rwaltun9 , 

c )  Bntschldi9ungen gemil S 1 3  Abs . 5 des ROChschül e r­

sChaftsgesetzes 1 973 , &GOI .Hr . 309 , 

d )  Studienbe i hi lren und Stipendien aller Art, wenn d i e  

Gewlhrun9 m i t  keiner Verpflichtun9 z u  e i n e r  Gegen­

leistun9 verbunden ist,  

e )  B i nkünfte des Studierenden als Demonst rator ,  Tutor 

oder hacnstens halbbesch1fti9ter Studienassistent . -

9 .  S 4 Abs . 5  nat z u  ent fal len . 

1 0 .  De. S 5 1st fo1gende l i t . c  anzufUgen . 

-c)  SonderunterstUtzungen nach dem Sonde runterstüt­

zun9sge.etz ,  8G81 . Hr . 642/1 913 . -

: 
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S S. StudieacriolJ 2G CainrsiÜUZI 

( l )  An Univenitlten ist der :-lac.'lweis eines 
&ilASti�en SNdienerfol�es zu erOrinsen: (EGal. 
Nr. 21911 977, Art. I Z I) 

a) im enten Studienj�ht durch die Vorlage 
eines Reifezeugniucs ; 

b) n2Ch dcn enten beiden Studiensemencrn 
durch Zeugnisse über erfolgreich J.bsolviene 
Lchrver:ulSta1tun�en und PrWunSen. die in 
den Studienvonchriiten yorgesehen ,ind. in 
einem der Studienzeit enuprechenden Aus· 
maß; (BGBt. Nr. 167/1 98J, An. I Z S) 

c) n2Ch jedem Studien:u)Jchniu durch die Able· 
pas der jeweiligen Diplomprtlfung oder des 

. jeweiligen Rigorosums; (BGBI. Nr. 167/ 
1 98J, Art. I Z j) 

d) n�ch vier Semestern ab Beginn der 
Anspruch,dauer im Sinne des S 2 Abs. 1 liL b 
Eur den zweiten oder dritten Studienab­
schnitt durch Zeulniss� ',emlß liL b. 

5 

1 1 .  S 8 Abs . 1  hat zu lauten :  

- C l ) An Universitlten ist de r Nachwe is eines günst igen 

Stu4iene rfolges zu e rbr ingen: 

a )  i .  1 .Studienjahr durch d i e  Vor lage eines Rei fezeug­

ni sses ode r des leugnisses übe r die Ablegung d e e  

Studienbeeechtigungsprü fung , 

b )  nach dem ee.ten Studienjahr und nach den e r sten 

beiden Studiensemestern jede r Stud ienr ichtung d u ech 

leugnisse über e rfolg reiCh absolvi e rte Lehrveran­

staltungen und P rüfungen ,  die in den Studi envor­

.ch e i ften vorge.ehen .ind ,  in  e i nem der Stud ienzeit 

ent.prechenden Ausmal, 

c )  naCh jed •• StudienabsChnitt durch d i e  Ablegung der 

jewe i ligen Diplomprüfung odee des jewe i l igen R igo-

ro.u ••• • 

• 
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S 1 1. Scudicuerfolg Ul P:tdagosischen .\Jude­
micn. Bc:ruEspidaCopschcu Akademien. .ilidcmien 
fOr So�c _cl Ul dicsCSl VcqlcichbUCSI Pri­
nachuJaa .. cic=cm Orpoisatioaac:acuc so';c 
tIl Laad- _d foncwiracbaft1ichaa bcs1aispjd­
qopchaa I.cbr.aIIsalcaa 

(8GBI. Nr. 3J5/1 973, .-\rt. I Z ;; 8GBt. Nr. l�S/ 
1977, AR. I Z 3) 

(I) AA P�cischen Akademien ia der NKh­
weis dcJ sunsacen Studicnerfolges %1.& erbringen; 

a) im cm.en ScmCStCl' durch die V 9r1age eines 
Rcifezcusnisscs ; 

b) im %Weiten SemeSter durc.'t die Vorlage yon 
KoUoquien-, Seminar- oder ü"bungszeugnis­
scn aber mindestens siebc:I Wocbensuande:l 
aus den P9ichtsCIen.st1nden des emcn 
Semesters, deren Durchschniwnote nicht 
schlechter m l.5 sein darf; 

c) in den folgenden SemeStem durch die Vor­
lage 90n VorprUiun!S-. Kolloquien-. Seml­
DU- oder L"bun!szcugnwen abc: mindestens 
zehn Wochenstunden 1US den Pflicht!e�en· 
Jt1nden des jeweils vorhergehenden Seme­
sters, deren Durchschniwnote nicht schlech­
ter als 2,5 sein darf. sowie des Zeugnisses 
über die Scllul- und E.cziehung1pr:lxis des 
jeweils vorhergehenden Semesters, dessen 
Note nicht schlechter 1b ) sein dui. (BGiJl. 
N,.. IV/191J, Att. I Z 6) 

(2) o\n BeNbp:l.ch�osischen .\k.1demien �" der 
Na.chweis des !\lnstigen Sludieneriol�es l::.a c�rin· 
gen: (BGBt. N,.. 129/1 977 • •  -\r.. I Z j) 

2) im emcn Scmcsur c:ntweee: duc�" die \" oc· 
lage eines ReifczeugnlSlcs oeier ducdl Jen 
Nachweis der Meiste:pnliung oder der c!er 
Meiswpnlfung :Ieichwertigc:n Bei:ihilr.lnCi 

6 

1 2 .  S 1 1  Ab •• 1 bi. 1 haben zu lauten I 

• ( 1 '  An plda909 i.chen Akademien i.t der NaChwe i s  d •• 
9ün.tigen Studienerfo1ges zu erbr ingenl 
a '  i a  er.ten S.me.ter durch d i e  Vorlage des Rei f.zeug­

ni •••• ' 
b '  i. zw. iten Seme.t.r durch d i .  Vor lag. von Vorpril-

fun9.- , Kolloqui.n- , Seminar- oder Übun9szeu9ni •• en 

über minde.tens .ieben WOChenstunden aus d.n 

Pflichtgegenstind.n des er.ten Seme.ter.,  deren 

Durch.chnitt.not. niCht .chlecht.r als 2 , 5  •• in 

darf, 

c' naCh dem zwe iten Seme.ter durCh die Vorlag. von 

Vorprüfun9.- , Kol loquien- ,  Seminar- oder Obun9S­

z.u9ni.sen über minde.t.n. zehn Wochenstunden aus 

den P f l ichtgegen.tinden des zweiten Semester . ,  de­

ren Durchschnitt.note n iCht .chlechter als 2 , 5  .ein 

dar f ,  

d ,  naCh dem v i . rt.n und • •  Ch.t.n Semester durcn Vor la­

g. von Vorprüfun9.- , Kolloquien- , Seminar- od.r 
Übun9sz.u9n i.sen über mindesten. zwanzi9 WOChen­

.tunden aus den Pf l ichtgegenstinden der beiden vor­

h.rgeh.nden Seme.ter , de ren Durcnschnitt.note 

niCht .chl.cht. r als 2 , 5  .ein dar f ,  .owie de r leu9-

ni •• e über d i e  L.hrübun9.n im Rahmen de r sChulprak­

ti.chen Au.bl ldun9 aus den beiden vo rhergehenden 

Seme.tern, d.ren Noten n i Cht SChlechter als 1 .ein 

dürfen. 

( 2 '  An Beruf splda909 i schen Akademien i st de r Nachw. is 

d •• gün.tig.n Stud i en.r folg.s zu erbr ingen: 

Al la .r.t.n Seme.t.r entweder durCh di. Vor lage eine. 

ReU.z.u9ni.... od.r durch den Nachw. i .  d. r M.1-
st.rprüfun9 od.r d.r der Mei.terprüfun9 9l.ichwer­

ti9.n Befihigun9 ' 

�� 

"'� 

'� 

p-

' "  .,., 
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b) im rareiten Semester durch Vorbge vön K.JI­
loquio,n-, Seminu- und Cbungszeugnissen 
ilbcr mindestens siebcn W o>chcrlstundcn lUS 
den PflichtJc§�nst:indc!l �es erste!l Semc· 
sten, d�ren Durchschnitunolc nicht >t:hlcc:b­
tcr l1s 1.3 iein dui: 

c) in dcn tolgenden Scmcstern durch V orbge 
von Kolloquten-. Semin:lc- und Cbun;szcug­
nusen übcr mlndeStcns tenn WlXhcn�tundcn 
�us dcn Pflichtgegensuadcn des jeweils yor­
hcrgehenden Semesters, deren Durc:hschnitu­
note nicht schlcchter' 1l.s 2.5 sein duf, d.uun­
ter jedenblIJ das (;"bun�%cugnis aber dic 
schulpr:Uuischcn L'bunseo des jeweils vor­
hergehenden Semesters, dessen Note nicht 
schlechter ili j seiD darf. 

(J) An AJudemicn für Sozi21a.rbcic Lsc der N�­
weu des gün.stigen Scudicneriolg� im crsten Scmc­
Ster encwedcr durch die V od�ge ciocs RciEezcug­
nWes·odcr durch die ctiolgreiche .'\bsolvicrung des 
Vorbereicungslch.rpnges %U erbringesL Fot den 
Nachwcu des günStigen Swdicncrfolgcs im zwclten 
Semester und in den folgenden gile der AbI. 1 Iit. b 
und Co (BGBI. Nr. 12111917, .-ur. I Z ') 

7 

b )  i. zwe iten Se_ater durCh die Vorlage von Vorpril­

funga- , Kolloquien- . Semin.r- oder übung.zeugni .aen 

über minde.tena aieben Wochenstunden aus den 

' f l icntgegenatlnden des er.ten Seme.te r.. der.n 

Durch.chnittanot. niCht .cnlechter ala 2 . 5  .ein 

dar f r  

c )  nacn de. zw.it.n Sem •• t.r durch d i .  Vorlage von 

Vorprüfung.- , Kol loqu i.n- . S •• inar- oder Übung.­

z.ugni •• en über .inde.tena z.nn wochen.tunden aus 

den ,flichtg.g.natlnden d •• zw.iten Semeat.r.. d.­

r.n
·
DurCh.Chnltt.note n iCht .chl.cht.r als 2 . 5 •• in 

darh 

d )  nach d •• vi.rten und .ech.ten Seme.ter durcn Vor la­

g. von Vorprüfung.- . Kol loquien- . Seminar- oder 
Obung.z.ugni •• en Ub.r mind •• ten. zwanzlg Kocn.n­

atund.n .u. d.n , f l lchtg.g.n.tlnd.n d. r beiden vor­

hergenenden Se.eater ,  deren Durcnacnnltt.note nlcnt 

.cnlecnter .1. 2 . 5  •• in dar f ,  .owi. de r zeugni •• e 

Ub.r die .cnulpr.kt i.chen -Übungen aus den beiden 

vorn.rg.hend.n S.me.te rn, d.ren Not.n niCht 

.chlecnt.r .1. 3 •• in dürf.n. 

( 3 )  An Ak.d.mien für sozi .larbe it und an Ak.demien für 

Sozialarb. it filr Beruf.titig. i .t der Nachwe i. des gün­

.tig.n Stud i.n.rfo19.. i_ . r.t.n Se_e.ter entweder 

durcn die Vorl.ge ein •• a. l f .z.ugnl •••• oder durCh dle 

.rfolgrelcn. Ab.olvl.rung d.. vorber.ltung.lenrgang •• 
zu e rbringen . pilr d.n N.ChW. l. des giln.tig.n studien.r­

folg.. 1. zweiten s •••• t.r und in d.n folgenden g U t  

d . r  A b  •• 2 l1t . b  bis d . inng • •  II . An.t.Ue d.r .cnul­

pr.kti.chen Obung.n l.t d •• '.ugni. Obe r die er folgrei­

Che Ab.olvierung d •• 'r •• i •••••• t.r. vorzul.g.n . -

;.<, t� 

94/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
74 von 98

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



t. 

" 

94/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 75 von 98

www.parlament.gv.at



• 

" 

S 12. Scudic:ucrfolC 2Jl m�djzini'cJa.«ch";schCD 
SchulCD 

An mediziniscb-cechnischen Schulen in dc:r 
Nachweis des I'lnsugen Studienerfollcs zu cmrin-
sen: 

a) im emen Awbildungsiahr duccb Vortage 
eines Reifezeugnisses bzw. eincs diesem 
,em1d S 29 Z 2 des Bundesgcsec:es BGBI. 
Ne. 1021 196 1 Fur die Aufnahme in eine medi­
zinisch-technische Schule Ileic:hwenilen 
Diploms oder Zeugnisses; . 

b) im' rveiten .-\usbildunlsjahr durch eine Betu­
ulUnl eiee SchulleitunJ über die 2bgelelten . 
Einzelpnlfungen. deren DurcbschnittSnote 

nicht schlechter als 2.5 sein darf; 
c) nach dem zweiten .-\usbildungsiahe durc.'t 

V orble einer BcscSapnl der Sc:hulleitunl' 
aus der hertorgeht. du die leistungen des 

Sc.'ullen nicht unter dem DurchschOlu lie-

cen. 

(BGal . .'Ir, )3511 973 • •  -\Ir. I Z i) 

8 

1 3 .  5 1 2  hat zu lauten I 

-5 1 2 .  Studiener folg an med i z i n i .ch-techni .chen SChulen 
( 1 '  An aedizini .ch-techni .chen Scnu�en i.t de r Nachwei .  
de. gOn.tigen Studiene r folge. zu erbr i ngen l 
A '  i. er.ten Ausbildung sjahr durch Vorlage e lne. Rei­

fezeugni •• e. bzw. .ine. di •• em gemll 5 29 I 2 und 3 
d •• Bunde.ge.etzes BGB1 . N�. 1 02/1 961 für die Auf nah­
.e in .in. medi z i n isch-t.Chni .che SChul. gl.ichw.r­
t igen Diplom. oder Z eugni •••• , 

b' i. zwe lten Au.bildung.jahr durch e l ne Bestlt igung 
d.r SChulle itung über die abgelegten B inzelprüfun­
gen , deren Durch.chnitt.note n i cht .chlechter als 
2 ,5 .ein dar f ,  

C ,  naCh d • •  Iweiten Ausbi ldungsjahr durCh Vorlage ei­

ne r Be.tltigung der SChul leitung , aus der hervor­

gent, dal d i e  Leistungen des SChülers nicht unter 

dem Durch.chnitt l iegen . 

( 2 )  Bin gün.tig.r Studlener folg l iegt nicht vor ,  wenn 

ein Studierender e i n  AU.bi ldungs jahr wiederholt . -

� 
-r::. :,j:-_ � �. 

.-;; 

, 
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S U. Höbe der Scudicabcihilfc 
,,( I )  Bei Fesueuung der Höhe der Studienbei­

hilfe ist bei unverheiuteten Studierenden von 
einem ;!lhrlichen Grundbetr:ag von 30 000 S, bei 
verheir:ateten Studierenden und bei unverheir:ateten 
Studierenden, denen die Pßege und Erziehung 
mindestens eines Kindes zukommt, von einem jlhr­
lichen Grundbetr:ag von 36 000 S auszugehen. 

(2) Dieser Grundbetr:ag erhöht sich um insge­
umt 1 5  500 S, wenn 

a) die leiblichen Eltern (W:ahleltern) des Studie­
renden verstorben sind oder 

b) der Studierende sich vor Aufnahme des Stu­
diums durch vier J:ahre zur Glnze selbst 
erhälten h:at oder 

c) der Studierende im Gemeindegebiel des Stu­
dienortes seinen gewöhnlichen Aufenmalu­
ort h:at, w�il der bisherige Aufenm:aluort vom 
Studienort so weit entfernt ist, daß die dgli­
ehe Hin- und Rückf:ahrt zeitlich nicht zumut­
bar Ist oder 

d) der verheir:atete Studierende weder mit einem 
leiblichen Elternteil (W:ahlclternteil) noch mit 
einem leiblichen Elternteil (Wahlehernteil)· 
seines Ehegatten im gemeinsamen Haush:alt 
oder 

e) der unverheiratete Studierende, dem die 
Pßege und Erziehung mindeStens eines. Kin­
des zukommt nicht mit einem leiblichen 
Elternteil (Wahlclternteil) im gemeins1men . 
Haush:alt lebL 

(3) Die im Abs. I angeführten Betr!lge erhöhen . 
sich um weitere 19 000 S, sofern es sich beim StU­
dierenden um ein erheblich behindertes Kind im 
Sinne des FamilienlaSlenauscleichsgesetzes 1967, 
BGBI. Nr. 376. h:an�eIL 

' 9  

1 4 .  S 1 3  Abs . l  bi s 3 haben zu lautens 

- ( 1 ) 8ei 'estsetzung der Rahe der Studienbe i h i lfe i st 

be i unve rhei rateten Studierenden von e i nem jlhrl icnen 

G rundbetrag von 31 500 S, bei verhei rateten Studieren­

den und be i unverhei rateten Studierenden, denen d i e  

- Pflege und Br z ienung IDindest.ens e ines K indes zuko_t., 
von eine. jlnrl icnen Grundbet.r.g von 31 700 S auszuqe­
hen . 

U.) Dieser Grundbetrag e rnöht. sicn u. insgesa.t 
16 200 S, wenn 

a) die le ibl icnen Blt.e rn (Wanlelt.e r n )  des Studierenden 

verst.orben s i nd ode r 

b )  der St.udie rende sieh vor Aufnanme des studiuIDs 

durcn e l gene 8erufst.lt.igkeit. vler Jahre zur Glnze 

selbst ernalt.en nat oder 
c )  der St.ud ie rende iID GeID.indegebiet des Stud ienort.es 

seinen gewönnlicnen Aufent.nalt.sort nat , we i l  der 
biShe rige Aufent.nalt.sort. VOID St.udienort. so we it. 
endernt ht. , da. d i e  tig l icne R i n- und Rückfanrt 

zeitl icn n icnt. zUIDut.bar i st. oder 

d) de r verhei rat.et.e St.ud ierende wede r IDit. einem leib­
l ichen Ut.ernten ( Wanle lt.e rnt.e U )  noch mit ei ne. 
leiblicnen Blt.ernt.ei l  ( Wahlelternt.e i l )  se ines Ehe­

gatten im gemeinsamen Raushalt. oder 

e) der unvernei rat.et.e St.ud ierende , delD d i e  pf lege und 

Bi'ziehung .indestens eines Kindes zukoll\lllt. ,  nicnt 

mit. eine. leiblicnen Blternt.e i l  (Wanlelternte i l ,  i. 

ge .. insamen Rausnalt lebt. . 

( )  Die in Abs . l  ange fünrt.en 8et.rige ernönen sicn u. 

weit.ere 20 000 S ,  sofe rn es s ich beim Studie renden u. 

e l n  e rneblicn benindertes Kind 1. Sinne des ' •• i lien la­

st.nausgleicnsgesetzes 1 967 , 8G8l . Nr .  376,  nande lt . -

.. :; '1': 
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(6) Der gemSß Abs. 1 bis ) zustehende Grundbe­
tr21 verminden sich durch : 

a) den I }  000 S übersteigenden Beuag der 

Bcmessungsgrundbge des Studierenden; 

b) die gemsa Abs. 7 zu errechnende zumutbare 

Untcrhaluleistung der leiblichen Eltern 

(Wahleltern), sofern sich der Studierende vor 

Aufnahme des Studiums nicht durch vier 

Jahre zur G1nze selbst erhalten hat; 

c) die gem1ß Abs. 8 zu errechnende zumutbare 

Unterhaluleistung des Ehelalten des Studie-

renden; 
d) andere Stipendien und Studienbcihilfen 

lemSß Abs. t t .  

1 0  

a.; 

1 5 .  S 1 3  Abs . 6  hat zu lautenl 

- ( 6 )  Der gemll Abs . 1  bis 3 zu.tehe�de Grundbetrag ver­

mindert siCh durch 

a) den , .  000 S überste igenden Bet rag der Bemessungs­

grundlage des Stud ierendenl 

b )  die gemal Abs . 7  zu er rechnende zUllutbare Unter­

haltsleistung de r leibl ichen Bitern ( Wahlelte r n )  

des Studie renden, 

c )  die Rilfte der gemll Abs . 7  zu er reChnenden zumutba­

ren Unterhalts leistung der leibl ichen Bltern ( Wahl­

eltern' des Studie renden , sofern S iCh der Stud ie­

rende vor Aufnahme des Studiums durCh e igene Be­

rufstltigkeit vier Janre zur Glnze selbst erhalten 

hat, 

d ,  die gema. Abs. 8  zu errechnende zumutbare Unter­

haltsleistung des Bhegatten des Stud ie renden, 

e) andere St ipendien und Studienbe i h i l fen gemal 

Abs . " . -

94/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
80 von 98

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



• 

94/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 81 von 98

www.parlament.gv.at



(7) a) Die zumutb:are Unterhaluleistung der 
leiblichen Eltern (Wahleltern) betr!lgt 
fUr die ersten . . . . . . . • . .  42 000 S 0 vH 
fUr die weiteren . . . . . • •  48 000 S 20 vH 
fUr die weiteren . . • . . . •  30 000 S 25 vH 
fUr die weiteren . . . . . . .  30 000 S 35 vH 
(Ur die weiteren Betr5ge • .  : . . • • •  4S vH 
der Bemessungsgrundlage; Ein negatives 
Einkommen gemlß S 2 Abs. 2 EStG 
1972 des einen Elternteiles (Wahleltern­
teiles) vermindert du Einkommen des 
anderen Elternteiles (Wahlelternteiles) 
nicht. Leben die leiblichen Eltern (Wahl­
eltern) jedoch nicht in Wohngemein­
schaft, so betrsgt die zumumare Unter­
haluleistung die Summe der zun!lchn 
von jedem Eltern(Wahleltern)teil 
getrennt zu berechnenden Unterhalulei­
Stungen; 

b) leben die leiblichen Eltern (Wahleltern) 
des Studierenden nicht in Wohngemein­
schaft, so ist insoweit von einer geringe­
ren Unterhaluleistung aunugehen, als 
der Studierende nachweist, daß der ihm 
von einem Elternteil (Wahlelternteil) 
geleistete Unterhalubeitrag nicht die 
Hohe im Sinne der lit. a erreicht. Der 
Nachweis ist erbracht, wenn das zustln­
dige Gericht dem Studierenden trotz 
ausdrilcklichem Antrag einen niedrige­
ren Unterhalubeitrag als nach den obi­
gen Sitzen zugesprochen hat oder der 
Studierende den zugesprochenen Unter­
halubeitrag trotZ einer wegen der lau­
fenden Unterhalubeitrlge gefUhrten 
Exekution zur Hereinbringung auf du 
kunftig fillige Arbciueinkommen (5 6 
Abs. 3 des Lohnpflndungsgesetzes. 
BGB\. Nr. 5 11 1955). gegebenenfalls 
einer Exekution zur Sicherstellung 
(5 372 der Exekutionsordnung, RGBI. 
Nr. 79/ 1 896). nicht erhalten hat. 

� ";'; 

- 1 1  -

1 6 .  S 1 ]  Abs. 1 bis 1 1  haben zu laueen: 

• ( 1 )  Die zUAluebare Uneerhalesle iseun'l de r le i blichen 

Blee rn (Wahle leern) ise wie folge zu berechnen: 

a) die zu.uebare Uneerhalesleiseun'l beerä'lt 

für die e r sten • • • • • • • • • • • • • •  44 000 S 0 vR 

für die weiteren • • • • • • • • • • • •  50 000 S 20 vR 

für die weieeren • • • • • • • • • • • •  ]2 000 S 25 vft 

für die weieeren • • • • • • • • • • • •  ]2 000 S ]5 vft 

für d ie weieeren Betrlge • • • • • • • • • • • • •  45 vB 

de r Bemessun9s9rundlage . E i n  negat ives Einkommen 

gem1l S 2 Abs. 2  BseG 1 912 des einen Bhe rnte i les 

( Wahlelee rnte i le s )  vermindert das Einkommen des an­

de ren Blternteiles (Wahlelte rnee i les)  niCht . Leben 

die le ibl ichen Eltern (Wahle lee r n )  jedOCh niCht in 

Wohngeme inschaft , so betrl'lt die zumutbare Unter­

haltslei stun'l die Summe de r zunäChst von jedem Bl­

tern- ( Wahleltern- ) teil 'letrennt zu be reChnenden Un­

terhalts le istun'len, 
b )  leben die leibl icnen Blte r n  ( Wahlelte r n )  des Seu­

dierenden niCht in Wohngeme inscha f t ,  so ist inso­
weit von e iner ger ln'leren unterhaltslei seung auszu­

'lehen, als de r seudierende naChwei st ,  da. der i hm 

von elnem Blternte i l  ( Wahlelter nte i l ) 'lelei stete 

Unternaltsbeitrag niche die s icn aus l i t . a  ergeben­
de R&he erreiCht. Der NaChwe is 1 st nur erbraCht , 
wenn das zustlnd ige Ge r iCht dem Stud ierenden t rotz 

ausdrückl iche_ Antra9 einen n iedr ige ren Unterhalts­
beitrag als naCh den obigen Sätzen zUgesprochen nat 

oder der Studierende den zUgesprochenen Unterhalts­

beitra'l trotz e iner vegen der laufenden Unternalts­

beitrlge geführten Exekution zur Be reinbr i n9ung auf 

das künftig fillige Arbeitsei nkommen ( S  6 Abs . ]  des 

LOhnpflndungsgesetzes, 8GB 1 .Nr . 5 1 /1 9 55 ) ,  gege� 

nenfalls e i ne r  Bxekutlon zur Sicher stellung ( S  312 

der Bxekutionsordnung , 8GB1 .Nr . 19/1 896 ) ,  nicnt er­

halten nat o 

';:1"' 
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(8) Als zumutbare Unterhaluleistung des Ehegat· 
ten sind 30 vH des 40 000 S ÜberSteigenden Teiles 
der Bemessungsgrundlage anzusehen. 

(9) Als jeweilige Bemessungsgrundlage ist du 
Einkommen des Studierenden, der leiblichen Eltern 
(Wahleltern) sowie des Ehegatten des Studierenden 
gemd SS 4 bis 6 abzUglieh nachstehender Abseu· 
beuSge anzusehen : 

• a) fUr jede Person, fUr die entweder der Studie· 
rende, einer seiner leiblichen Elternteile 
(Wahlelternteile) oder sein Ehegatte kraft 
Gesetzes Unterhalt leistet, 2) 000 S; 

b) fUr jede Person, die eine der in S 1 Abs. 1 
genannten Anstalten als ordentlicher HOrer 
(Studierender) besucht oder einem solchen 
gcmSß S 1 Abs. 2 gleichgestellt ist, sind wei· 
tere 10 000 S abzuziehen; 

c) die AbsetzbetrSge erhohen sich jeweils um 
weitere 19 000 S, sofern es sich um ein erheb· 
lieh behindenes Kind im Sinne des Familien· 
lastenausgleichsgesetzes 1967 handclL 

Die AbsetzbetrSgc vermindern sich um das alibi· 
lige Einkommen dieser Person. 
FOr den Studierenden selbst steht nur dann ein 

AbsetZbetrag in der Höhe \"on 1 6  000 S zu, wenn er 
zum Zeitpunkt der Anuagstellung du 2S. Lebens· 
jahr uberschritten hat und fUr ihn keine Familien· 
beihilfe gewshn wird. 

Der zweite Elternteil (Wahlelternteil) ist jeden· 
falls zu berOcksichügen. Leben die Eltern (Wahlei. 
tern) nicht in Wohngemeinschaft und sind beide 
kraft GesetZes unterhalupflichug, so vermindert 
jedenfalls die HSlfte der obigen Abseubetrlge du 
Einkommen jedes Eltem(Wahlelu;m)teils. 

1 2  

( 8 )  Als zumutbare Unternaltsle i stung des Bnegatten sind 
30 vB des 4 2 . 000 S überste igenden TeUes de r Bemes­
sungsgrundlage anzusenen. 

( 9 )  Als jewe i l ige Bemessungsg rundlage ist das Einkommen 

des Studie renden,  der leibl icnen Bltern (Wanlelter n )  

sowie des Bhegatten des Studie renden gemil 5 5  4 b i s  6 

abzügl icn nacnstenende r Absetzbetrlge anzusenen: 

a) für jede person , für die entwede r der Studie rende , 

eine r  se iner leibliChen Biternte i le (Wahlelte rnte i­

le t oder se in Bnegatte kraft Gesetzes Unternalt 

leistet , 15 000 S, 

b ) für jede Person, die eine der in 5 1 Abs . l  genann­

ten Anstalt als ordentl iCher Körer (Stud ierende r )  

besucnt oder e i nem solChen gemll S 1 Abs . 2  gleiCh­

gestellt ist, s i nd weitere 1 1  000 S abzuz iehen, 

c) die Absetzbetrlge e r höhen s iCh jewe i ls um we itere 

20 000 S4 sofern es sicn um ein ernebl ich beninder­

tes K i nd im S inne des 'ami l ienlastenausgle1cnsge­

setzes 1 961 handelt . 

Die Absetzbet rige verminder n  s iCh um .das allfl11ige 

Binko_en d leser Per son . 'ür den Studierenden selbst 

steht nur dann e i n  Absetzbetrag in der BÖhe von 

" 000 S zu, wenn er zum leitpunkt der Antragstellung 

das 2 5 .  Lebensjahr übe r SChritten hat und für ihn kei ne 

, .. i Uenbe i hUfe gewihrt wi r d .  Der zweite Blterntei l  

(Nahlelternte l l )  ist jedenfalls zu berücksiChtigen . Le­

ben die Blte r n  " fahlelte rn) n i cnt in WOhngemeinsChaf t  
und sind beide kraft Gesetzes unte rhaltsp f l icnt ig , so 

ve r.inden: jedenfalls die 81l fte de r obigen Abs.tzbe­

trlge da. linkommen jedes Ilte r n- ( Wahleltern- ) te i le s .  

.;. �  � 
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(10) FUr Personen, die nur EinkÜnfte aus nicht­

sclbstlndiger Arbeit im Sinne des S 25 Abs. 1 EStG 

t 972 beziehen, ist deren Bemessungsgrundlage um 

«) 000 S zu vermindern. 

{ 1 1) ErhSlt der Studierende neben der Studien­

bcihitre weitere Stipendien, so ist die Studienbei­

hilfe so weit zu kUrzen, daß die Summe der Zuwen­

dungen ohne Anrechnung von weiteren Forderun­

gen nach diesem Bundesgesetz die für ihn hOchst­

mögliche Studienbeihilfe um nicht mehr als 9 000 S 

ubersteigt. Beihilfen auf Grund des Schulerbeihil­

fcngeseues 1983, BGBl. Nr. 455, sind auf eine Stu­

dienbeihilfe zur GSnze anzurechnen; gebuhren 

diese Beihilfen nicht fUr denselben Zeitraum, so ist , 

nur der entsprechende Teil anzurechnen, wobei im 

Fall der Schul- und Heimbeihilfe fUr jeden Monat 

der zehnte Teil der zuerkannten Beihilfe anzurech-

nen ist. 

1 3  

.. 

( 1 0 )  pUr Per sonen , dle nur B lnkUnfte aus nlcntselbstln­

diger Arbeit 1m S l nne des S 25 Abs . l  BStG 1 972 bez ie­

nen , 1st de ren Bemessungsgrundlage um 1 5  000 S zu ver­

.lnde rn . 

( 1 1 )  BrnlUt der Studierende neben der Studienbe lnl1fe 

weitere Stlpendien , so i st die Studienbe i n l 1fe so we it 

zu kUrzen, da' d i e  Summe de r zuwendungen onne Anrecn­

nung von weite ren parderungen des Bundes cUe für I nn 

nacnstmag l 1 cne Studienbe lnilfe um n i cnt menr als 

1 0  000 S Ube rste lgt. Be lhilfen au f� rund des Scnülerbei­

h i l fengesetzes 1 98 1 ,  BGB1 .Nr .4S5 , sind auf e ine Studl­

enbe i h i l fe zur Glnze anzureChnenJ gebUnren diese Be i­

hil fen nicnt fUr den selben Zeitraum, so 1st nu r de r 

entsprecnende Tel l  anzu recnnen , wabe 1 j �  Fal l der 

Scnul- und Heimbeihilfe fUr jeden Monat ,der zennte TeU 

de r zuerkannten Be lnl 1fe anzurechnen i st . -
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5 '4. Oie Smdieabcihilfmbchörden 
( I )  Die Studienbeihilfenbehörde ist mit dem 

Sitz in Wien und mit Außennellen in Grat.. Inns­
bruck. linz. Salzburg und Klagenfurt einzurichten. 

. Bei enuprechendem Bedarf kann der Bundesmini· 
Ster fUr Wissenschaft und Forschung auS GrUnden 
der Verwaltungsvereinfachung auch eine weitere 
AußenSteIle in lcoben errichten. Die AußensteIle in 
Grat. ist fUr Studierende an den in S I Abs. I 
genannten Anstalten in Steiermark. die Aulknstelle 
in Innsbruck ist fUr Studierende an den in S I 
Alu. I genannten Anstalten in Tarol und Vorarl­
berg. die AußensteIle in Linz ist fUr Studierende an 
den in S I Abs. I genannten Ansulten in Obc:röSler­
reich. die AußenSlelie in Salzburg ist fUr Studie­
rende an den in S I Abs. I genannten Ansulten in 
Salzburg und die Außennelle in Klagenfurt ist fUr 
Studierende an den in S I Abs. I genannten Ansul­
ten in Kirnten zust:lndig. Die Studienbeihilfenbe­
hörde untersteht in allen ihre Organisation beuef· 
fenden Angelegenheiten unmittelb:lf dem Bundes­
minister fUr Wissenschaft und Forschung. Oie 
Befugnisse des mit der Vollziehung der Studienbei­
hilfenangelegenheiten für die Studierenden an den 
in S t Abs. I lit. d und e genannten Anstalten 
betrauten Bundesministers fUr Unterricht. Kunst 
und Sport sowie des mit der Vollziehung der StU-

• dienbeihilfenangelegenheiten fUt die Schuler an 
I 

den in S I Abs. I lit. f ce nannten Anstalten betrau­
ten Bundesministers fOt Gesundheit und Umwelt· 
schutz werden dadurch nicht berOhrt. 

1 4  

1 7 .  S 1 4  Abs . l hat zu lauten : 

- (  1 )  Die StudienbeihUf enbehörde i st mit dem Sitz i n  

Wien und mit Aulenste llen in Graz , Innsbruck , L i n z ,  

Salzbur9 und K lagenfurt einzurichten . Be i entsprechen­

dem Bedarf kann der Bundesministe r für Wi ssenscnaft und 

Forscnun9 aus Gründen der verwaltun9sve reinfacnun9 aucn 

ei ne we itere Aulenste lle in Leoben e r r icnten .  D i e  

Aulenstelle i n  Graz i st für Studie rende an d e n  i n  S 1 

Abs . l  genannten Anstalten in Steie rmark, d i e  Aulenstel­

le in Innsbruck i st für Studie rende an den in S 1 Abs . l  

genannten Anstalten i n  T i rol und Vorar lber9 , d i e  Aulen­

stelle in Linz ist fOr Studierende an den in S 1 Abs . l  

genannten Anstalten i n  Oberösterreicn ,  d i e  Aulensteile 

i n  Salzbur9 ist fOr Studierende an den i n  S 1 Abs . l  ge-

nannten Anstalten in Salzbur9 und d i e  Aulenstelle in 

Klagenfurt ist fOr Stud ie rende an den in S 1 Abs . l  ge­

nannten Anstalten in llrnten zustlnd i9 . Die Studienbe i­

n i l fenbenörde unterstent in allen inre or9ani sation be­
tref fenden Angelegenhe iten unmittelbar dem Bundesmi ni­

ster fOr WissensChaft und Forschun9 . Die Bucnhaltun9s-

auf9aben und der lahlun9sverkehr der Studienbe i n i l fen­

behörde sind vo. Bundes.inister i u. für Wissenscnaft und 

Forschun9 wahrzunen.en . Die Befu9ni sse des mit der 

Vol lziehun9 der Studienbe inilfenangelegenne iten für 

Studierende an den in S 1 Abs . 1  l it . d  und e genannten 

Anstalten betrauten Bundes.inisters für Unterr icnt , 

Kunst und Sport sowie des .it der Voll z ienun9 der Stu­

d ienbe in i l fenangelegenheiten für d i e  scnüler an den i n  

S 1 Abs . l  l it . f  genannten Anstalten betrauten Bundes­

kanzle rs werden dadurCh nicht berOnrt . -

.,. 
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(4) Sind S(udienidrderun�nn�e1egenheitcn 
einem anderen Senat �ugcwiesen worden, so Ist bei 
Bestellun� der �litglieder dieses Senates danuf zu 
achten, da.&1 zumindest je ein �liqlied aus dem 
Kreis des Lehrkdrpers und der Saadicrenden der 
betreffenden Hochschule (.-\nswe) in diesem Senat 
vertreten iSL 

• (5) Die ftlr die im S I A}u. I liL a und b senann­
ten Anstalten zusdndigen Senate bestehen jeweils 
aus ,cchs MitJliedem, von denen je drei aus dem 
Kreise der HocluchuUebrer es •• 'des Gehalulesec­
zeS 1956, BGBI. Nt. H) und aus dem !treise der 
Studierenden zu entnehmen sind. Von den MitJlie­
dem aus dem Kreise der HochschuUehre: muß 
mindestens eines n:chukundig lein. Die MitJlieder 
der Senate sind auf Vorschlag der obersten wde­
mischen Benörde brw. auf Vorschl� des zu.st.1ndi­
gen Orpns der Hoch.schülerschait an der Hoch­
schule vom Bundesminister für Wissensch:a.it und 
Forschung ft1c jeweils ein Kalenderjahr zu ernen­
nen. Ferner sind entSprechend deo vorstehenden 
Bestimmungen sechs E..·ut%lDitgüeder %1.& ernennen. 

(6) Die ft1c die im S l Abs. l liL ci bis f genannten 
Ansu1ten zusdndigen Senate bestehen jewew aus 
vier Mitgliedern. VOll dellell je %W'ei aUS dem IUeise 
der Lehrer und EW'ei aus dem IUeise der Saadieren­
den zu enenebmen sind. VOll dell Mitgliedern aus 
dem Kreise der Lehrer muß mindestenS eines 
rcc.hukundig sein. Die Mitglieder der Sellace sind 
auf Vorschlag des Lcbrkorpers (der SchuUeitun�) 
der jeweiligen AAswe bzw. auf Vorschlag der Ver­
tretUDg der Saadicrenden dieser Atlsulc Tom jewew 
zust1ndigen Bundesminiscer für jeweils ein Kalen­
derjahr zu ernennen. Femer sind enuprechend den 
vorstehenden Bestimmungen vier Enat%lDitgliecier 
zu ernennen. (BGBI. Nr. 'BV1 97-1, Art. I Z J) 

1'S 

;;, .e--� 

1 8 .  5 1 4  Abs . 4  bis 1 3  haben zu lauten : 

- ( 4 )  Sind Stud ienförderungsangelegenheiten einem ande­

ren Senat zugewiesen worden, so muß je ein Ersatzmit­

g l ied aus dem Kreis des Lehrkörpers und de r Studie ren­

den der betref f enden HOChSChule ( Anstalt)  in d iesem Se­

nat vertreten se i n .  

( 5 )  Oie Senate der Studienbe i h i l fenbehörde bestehen je­

we ils aus 3 Mitgliedern • 

( 6 )  Bei Senaten fOr die in 5 1 Abs . l  l i t . a  und b ge­
nannten Anstalten mul e i n  Mitgl ied e i n  reChtskundige r 
HOChSChul lehrer (S 48 des Gehaltsgesetzes 1 956 , BGB 1 . ­
Nr . 5 4 )  der betref fenden Anstalt und e i n  Mitgl ied or­
dentl iCher Hörer .n der betref fenden Anstalt se in . Das 
d r i tte Mitgl ied mul Bediensteter der Studlenbe i h l lfen­
behörde sei n .  

;. 
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(7) Der Vonitzende des Senates (sein Stellvertre­
ter) wird von den Mitgliedern und den Enatzmit­
gliedern gewthlt. Er muß dem Kreise der lehrer' 
angehören. Die im Abs. ; senannten Senate sind 
beschlußf:lhig. wenn wenigmns zwei Vertreter aus 
dem Kreise der Hochschullehrer. VOll denen einer 
rechukwtdig sein muß, ulld wenigSteM zwei Ver­
treter aw dem Kreise der Studieccllden anweselld 
sind. Die im Abs. 6 sellanlltell Sellate sind 
beschlußbhig, weM weruC1tells ein Vertreter aw 
dem iUeise der lehrer. der rechtskundig ist, ulld 
ein Vertreter aw dem Kreise der Studieccndell 
anwesend sind. Die Senate silld auch danll 
beschlußf1hig, wenn wohl die Verucu:t aw dem 
Kreise der lehrer nicht rechtslwndig sind, jedoch 
ein mit Studienbeihilfenangelegenheiten befaßter 
rechukundiger Beamter mit bet:ltellder Stimme 
anwesend ist. 

(8) Der Senat faßt seine BeschlUsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit. (m f:Ul der Stimmen�leichheit 
Sibt die Stimme des Voniczenden den Awschlag. 
Du vom Voniczenden zum Benchtentauer 
bestimmte Mit�lied gibt seine Stimme zuent 10, 
sodann stimmen die übrigen �tiqlieder des Senates 
in ll�habetischer Reihenfolge. zuletzt der Vonit­
zende. ab. K.ein Mitglied darf die .-\bgabe der 
Stimme über eine zur Beschlußfusung sestelIte 
F�ge '/erweigern. 

(9) Cber die Sentung und :\bStimmung des 
Senates ise eine Niec1enc';,riit aufzunehmen, die 
yom Vorsitzenden und vom Sc:Juih!-Jhrer zu unter­
fertisen ist. Du 3entunl'- und :\bstimmunI'Pro­
tOkoU in. wenn eine mündliche Verhandlung stact­
leiundell bat, yon der hicrtlber aufgenommcncll 
:-licdersch.rih zu trennen. 

. 

h 

1 6  

( 7 )  Be i Senaten für die in S 1 Abs . 1  l i t . d  bis f ge­

nannten Anstalten muS e i n  Mitgl ied rechtskundiger Leh­

rer an de r bet ref fenden Anstalt und e i n  Mitgl ied or­

dentl icher Studie render der betref fenden Anstalt sein . 

Das d r i tte Mitgl ied mul Bed iensteter der Stud ienbe i h i l­

fenbehörde sein . 

( 8 )  Sofern an e iner in S 1 Abs . 1 l i t . a  und b genannten 

Anstalt kein reChtskundiger Rocnschul lehrer vorhanden 

ist, ist ein reChtskund iger Bediensteter de r Universi­

tltsdi rektion ode r des Rektorates als Mit91ied zu be­

stellen . Sofern an e iner in S 1 Abs . 1  l i t . d  b i s  f ge­

nannten Anstalt kein reChtskundiger Lehrer vorhanden 

ist , i st e i n  mit Studienbe i h i l fenangelegenhe iten !)e­
falter reChtskundiger Beamte r als Senatsmltglle� zu be­
stellen . 

( 9 )  Die Mitgl ieder der senate für d i e  in S 1 Abs . 1  

l i t . a  und b genannten Anstalten s i nd au f VorSChlag der 

obersten akademiSChen Behörde , auf VorSChlag des Haupt­

aUSSChusses der ROChscnülerschaft an der HOChSChule 

bzw. auf VorSChlag des Le iters der Studienbe i h i l fenbe­

hörde vom Bundesm i n i ster für Wissenscnaft und ForSChung 

für jewe i ls zwei Kalender j ahre zu ernenne n .  Die Mit­

glieder der senate für d i e  in S 1 Abs . 1  l lt . d  bis f ge­

nannt.en Anst.alten s i nd auf vorSChlag des Lenrkörpers 

( der scnulleitunCj ) de r jewei l igen Anstalt , auf Vor­

scnlag der Vertret.ung der Studi e renden dieser Anstalt 

bzw. auf VorSChlag des Leiters der Studienbeinil fenbe­

hörde vom jeweils zUBtlndigen Bundesminister für je­

wei ls zwei Kalende r jahre zu e rnennen . pür jedes Mit­

g lied 1st die e r forde r l i Che Anzahl von SrsatzmltCjl i e-

4ern zu e rnennen . 

" 
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( 10) Der Senat !unn :ur Vereinfadtung und tur 
BC3c.'1leunj�ng des Veriahrens einzelne Mitgliede: 

durch ein.Stimmige:. BC3Chlu.!l crm1chtigen. Ent­

scheidungen namens des SenateS Jl1ein tU treffen. 
sofern dem Mtr:ll eines StUdierendeo .,ollinhalt­

lich naqegebcn wird oder die Eouchcidung eine 

aer in den SS 2l bis 25 leregelws Aßlelesenheiten 

betri.fh. Ein solcher Beschluß in durch An.sch1a1 an 
der AmuuIel der StUdieobcihilfeobehorde (Außen­

Stelle) kundzumachen. Ocr Bcsc:b1uß tri" mit 
Ablauf des T aces der Kuodmachual ia KtUt. 

(BGBL Nt'. J30119". M I  Z 11) 

(-') Für den :\ntt:\! tuE Gcw1hrung der Studien-
beihilfe und für die �achweise der sotialen Bedüci­

tigkcie sind die von dem jeweils mit der V oUzie­

hung !»ett:\uten Bundesminister unter Bedache­

nahme auf die U t bis t 2 auhuJegenden Fonnbllt­

ter tu verwenden. Hiebei sind die .-\npben über 

die Familien-. VermOlens- und Einkommensver­

hiltnisse im Falle des S I l  Abt. 2 lie. 1 und b vom 
Studierenden. in �Ien übrigen F:tJJen auch 'Ion des­

seo Eltern (einem �hcrnteil) sowie dem Ehegatten 

tu unterfertigen. �linde:iihrige StUdierende haben 

überdies eine Jl1bllige ErklllUng des Eniehungs-

- berechtigten im Sinne des S 20 Abs. 5 anzuschlie­

ßen. (8GBI. Nr. JJ)1191l, ,4a 1 Z 6) 

- 1 '7 -

( 1 0 )  Vorsitzender des Senates i .tt das rechtskundige 

M itglied. Die Senate fassen ihre BeSChlüsse mit einfa­

Cher Stimmenmehrhe i t .  Sie sind beschlua flhig , wenn ein 

reChtskundiges Mitglied ( Brsatzmitg l ied ) , ein Mitg l i ed 

( Sr.atzmitglied )  aus dem Krei. de r Studierenden de r be­

t reffenden An.talt und ei n  M itglied ( Snau .. itglied) 

aus dem Krei. der Bediensteten de r Studienbeihilfenbe­

harde anwesend i .t .  

( 1 1 ) Ober die Beratung und Ab.ti_ung des senates i st 

eine NiederSChr i ft aufzunenmen,  d i e  vom Vorsitzenden 

und vom SChri ftführer zu unte r fe rt igen i st .  Kein Mit­

glied dar f  die Abgabe der Sti .. e !lber eine zur Be­

SChlua fas.ung gestellte Prage verweigern. Das Bera­

tungs- und Absti_ungsprotokol l  ist , wenn eine mündli­

Che Verhandlung stattgefunden hat , von de r hierilber 

aufgeno .. enen NiederSChri ft zu trenne n .  

( 1 2 )  D i e  Studienbeihil fenbeh&rde hat z u r  Vereinfachung 

und zur Bescnleunigung des Ve r fahren . ,  unter Leitung 

der Senate, das zur peststellung des .. ageblichen SaCh­

verhalte. erforderliche Srmittlungsve r fahren durchzu­

f!lhren . 

( 1 1 )  Der Leiter der Studienbe i h i l fenbeh&rde hat dem 

Bundesminister ium für "issenschaft und Porschung jlhr­

l ich Ober die Tltigkeit im zuletzt abgelaufenen Kalen­

derjahr zu berichten . -

1 9 .  Im 5 1 7  Ab • • •  ist das Zitat • •  1 1  Ab • •  2 l l t . a  und b­

durCh da. Zitat ·5 11 Ab • •  2 l it . a- zu e r setzen . 
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S 1 I .  Aasudaca lUIl E.rhöbua, der Scadicabei1Wfc 

Der S 11 ist 1uf :\nsuchen um Erhöhung einer 

Studienbeihilfe sinngem1ß anzuwenden. AnuSge 

auf E.--hdhun! kdnnen jedoch jederzeit eingebracht 

werden. Allf11lige Erhöhungen.werden mit dem der 

.. '.nu�gstellung Folgenden M"ocwscmen wirksam. 

(BGBI. N,.. JJ311911, .-la. I Z 7) 

S 11. Nac:bwcisptlichcen 

( 1) Pe nonen. deren Einkommen und Vermö!en 

zur Ermiulun, der soualen Bedürftigkeit n�'uU'" 
weisen ist. haben dem antn!'tellenden Studieren· 

den die erforderlichen Nachweise an die �d zu 

geben oder 1uf V c:rlansea der· nach diesem Bundes· 

IcsetZ eingerichteten Behörden die · ftlr den 

Mspruch auf Saadienbeihilfe bedeuu2men 

tJmst.inde offenzulqen; ist dem Studierenden die 

Beibrin!Ung der notwendigen Gnterl:l!cn nicht 

möglich odcr unzumutbu. Iwtn er die :lmuwe�ile 

Beischaiiung be2Jl�e:1. (BGBI. �",.. !1JIl911, · 
• .ut. C Z 15) 

S lJ. Rubca da � 
( 1) Der Anspruch auf StudienbeihilIe ruht wlh·. 

rend der Semester. Ur denen der StUdierende beut· 

laubt ist. und wshrend der 'tOUen Mon,,". in denen 

er am Saadiurn behinden ist oder den cxdendicbcn 

Prisenzdienst 1ble� 

1 R  

2D . S 1 8  hat zu lautens 

-5 1 8 .  Ansuchen um Erhöhung der Stud lenbe l h i l fe 

Der S " 1st auf Ansuchen um Erhöhung e i ner Stud ienbe i­

h i l fe sinngemil anzuwenden . Anträge auf Erhöhung können 

jedOCh jede rzeit ei ngebracht werden . Al l fällige Erhö­

hungen werden mit Ablauf des Monats wi rksam, in dem das 

zur srhöhung fÜhrende Ereignis e i nget reten ist. Wird 

der Antrag auf Erhöhung e rst naCh mehr a l s  zwei Monaten 

ab Bintritt des zur Srhöhung fünrenden Ereignisses ge­

ste l lt ,  w i rd die Brhöhung e r st mit dem der Antragstel­

lung folgenden Monatse r sten wi rksam. -

2 1 . S 2 1  Abs. l ist anzufügen : 

-Die Träger der sozialversicherung haben über Ersucnen 

der Studienbe i nilfenbenörde die Arbe itgeber von Pe rsO­

nen , deren llinko_en und Vermögen zur Brmittlung der 

soz ialen Bedü r ft ig ke i t  naChzuwe i sen ist , bekanntzuge-

ben . -

2 2 . S 23 Abs . l  hat zu lauten, 

- " ) Der AnsprUCh auf Studlenbe ihl1fe ruht wänrend der 

Semester , ln denen der Studlerende beu r laubt i st und 

wlhrend der vol len Monate , in  denen er am Stud ium be­

hindert i st oder den p räsenzdienst oder l iv i ldienst ab-

leistet . -

� ';, :4 � yC' '" 
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S 2.5. RDck;r:ahlWlI 
( 1) Der Studierende hat empf1ngcne Studicnbei­

hilfenbeu1Jte zurückzuzahlen: 
•• a) den ges:lmten Beu:lg der erhaltenen Stu­

dienbeihilfe. sofern dessen Zuerkennung 
durch unvollst1ndige oder unwahre Anga­
ben bewirkt oder erschlichen wurde;" 

S 26. Zuscbuß zur StudieabeibilIe 

(I)  Studierende. die wllhrend des Zuerkennungs­
zeitraumes einer Studienbeihilfe in den Studienvor­
schriften vorgeschriebene Lehrveranstaltungen aus 
Pflichtf:.tchem mit Erfolg besucht haben. die einen 
Aufenthalt außerhalb des Hochschulortes und des 
gewöhnlichen Aufenmaluortes des Studierenden 
im Ausmaß von insgesamt mindeStens fOnf Tagen 
erforderten. haben Anspruch auf einen Zuschuß 
zur StudienbeihiUe in der Höhe von 100 S (Ur 
jeden Tag. Werden jedoch derartige Lehrveranstal­
tungen im Ausland abgehalten. so beu:.tgt der 
Anspruch 2S0 S fUr jeden Tag. 

(2) AntrSge auf Gewshrung eines Zuschusses zur 

Studienbeihilfe sind innerhalb von drei Monaten 

nach Ablauf des Zuerkennungszeitraumes der Stu­

dienbeihilfe bei der Studienbeihilfenbehörde zu 

stellen. 

1 9  

2 3 .  S 25 Aba . l  lit . a  hat zu lauten s  

-a) den Betrag d e r  e rhaltenen Stud ienbei h 1 l fe deaaen 

lue rkennung durch unvollatind 1ge ode r unwahre Anga­

ben bewi rkt wurde , den geaamten Bet rag , aofern dea­

aen luerkennung e rachlichen wurde , ·  

24 . S 2 6  hat zu lautens 

S 2 6 .  luacnua zur Stud lenbe l h i lfe 

( 1 ) Studierende , die im vorhergehenden Semester Stud i­

enbe i h i l fe bezogen haben und in diesem semester in den 

Stud ienvoracn r i ften vorgeachr i ebene Lehrveranstaltungen 

aua Pfl icht fichern mit B r f olg beaucht haben , die i h ren 

' Aufentnalt auaerhalb des ROChsChulortes und des gewöhn­

l ichen Aufenthaltaortea 1m Ausmaa von insgesamt minde­

atena fünf Tagen e r forderten . haben Anspruch auf e i nen 

luachUa zur Studienbe 1 h 1 1 fe in �r Röne von 1 00 S für 

jeden Tag . Wurden jedoch de rartige �hrve ranstaltungen 

im Aualand abgehalten , so betrigt der AnsprUCh 250 S 

für jeden Tag . Pf11chtlehrveranstaltungen in den Seme­

aterferien a ind dem Winteraemeater und P f l i chtlehrver­

anataltungen in den Rauptferien aind dem Somme raemeater 

zuzu reChnen . 

( 2 )  Antrlge auf Gewlnrung e i n.a luacnuaa.a zur Studi en­

beihilfe a ind i n  den e raten drei Monaten dea der Abaol­

vierung der Lenrveranataltungen folgenden Semeatera be i  

der Studienbel n i l fenbenörde z u  atel le n . -

� 

:'f-f 

94/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
91 von 98

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



��, 

,. 

·iit 

S 21. Leistungsstipendien 

( 1 )  Den in S I Abs. I lit. a bis e gen2nnten 
AnSl21ten ist zur Förderung von Studierenden, die 
nach M2ßg2be der Studienvorschriften hervorr2-
gende Studienleistungen erbr2cht h2ben sowie zur 
Anfertigung wissensch2ftlicher oder kunstIerischer 
Arbeiten von Studierenden mit Uberdurchschnittli­
chen Studienerfolg pro Studienj

0
2hr insgesamt ein 

Beu2g von 2'n vH der Aufwendungen fUr die 
Gew!lhrung von Studienbeihilfen des letzten K2len­
derj2hres zur Verfugung zu nellen. 

(2) Die zuSt!lndigen Bundesminister h:aben durch 
Verordnung die gem!1ß Abs. I fUr leistungsstipen­
dien zur VerfUgung stehenden Budgetmiucl auf die 
einzelnen Universitlten, Fakult!lten, Kunsthoch­
schulen, die Abdemie der bildenden KUnne und 
die sonstigen Ansulten n2ch der Z:ahl der im abge­
!:lufenen Studienjahr erfolgten Studienabschlusse 
österreichischer Studierender aufzuteilen. 

(l) Weitere Vorausseuungen fUr die Zuerken­
nung eines leistungsstipendiums sind: 

a) bei Studierenden an Universit!lu:n der Vor­
schlag eines in S 2l Abs. 1 liL a UOG­
geunnu:n Universit!lulehrers s:amt eingehen­
der Begründung; 

b) bei Studierenden an Kunsthochschulen und 
der Akademie der bildenden KUnste der Vor­
schlag eines Hochschulprofessors oder 
Hochschuldozenten samt eingehender 
Begründung; . 

c) die Vorlage einer Best!ltigung der Studienbei­
hilfenbehörde, daß der Studierende keine der 
fUr ihn noch zur Gew!lhrung einer Studien­
beihilfe fuhrenden Bemessungsgrundl:agen 
um mehr als du Doppelte uberschreiteL 

(4) Die ' Zuerkennung der leistungsstipendien 
erfolgt an Universit!hen, Kunsthochschulen und an 
der Akademie der bildenden KUnste im selbst!lndi­
gen Wirkungsbereich durch das oberste Kollegial- ° 

org:an ;  sofern die Universit!lt in Fakult!lten geglie­
dert ist, durch das FakultllUkollegium. An den in 
S I Abs. I liL c bis e genannten Anstalten erfolgt die 
Zuerkennung an die einzelnen Studierenden durch 
den leiter der AnSl:a11 n:ach Anhörung der an der 
jeweiligen Anstall �estehenden Veruetung der Stu­
dierenden . .  

-0-

20 

':'�, ' 

25.  S 28 hae zu laueenl 

·5 28 . Leiseungsseipendien 
( 1 )  Den In 5 1 Abs . 1  H e . a  und b genanneen Anstalten 
i se zur· Vardel"ung von Seudie l"enden , die naCh Na'gabe 
deI" Studienvol"schr l ften he rvol"l"agende Seudienleistungen 
e l"bracht habe n ,  pro Seudienjahl" insgesame e i n  8ee rag 
von 1 1 /2 vR deI" Aufwendungen für d i e  Gewlhrllng von 
Studienbe i h i l f e  des leezten Kalende r jahres zllr Ve r fü­
gung zu stellen . 

( 2 )  De r 811ndesminisee r für Ni ssenscnaft und Porschung 
hat dllrch Verordnung die gemi' Abs . 1  für Le i stungssti­
pend ien zur Ver f ügllng stehenden Budgetmittel au f d i e  
e inzelnen Univel"sitlten, Pakultiten , Kunsthochscnulen 
und die Akademie deI" bildenden Künsee in Wien nach der 
Zahl der im abgelaufenen Seudienjahl" e l" folgten Seud ien­
abSChlüsse aseel" l"e iChi scher seud ierendel" auf zu�e i len . 

( l )  Voraussetzung fÜI" d i e  Zue rkennung e i ne s  Lei seungs­

stipendiums ist die Vorlage einer Bestit igung der Stu­

dienbeihilfenbeharde , da. deI" Stud ierende keine deI" fül" 

ihn nOCh zur Gewlhl"ung e i ner Stud ienbe i h l l fe fÜhrenden 

Bemessungsgrundlagen um mehr a l s  das Doppelte übel"­

sChl"e itet . 

( 4 )  Die Zue l"kennung der Le illeungsstipend ien e r folge an 
Unlvel".itieen, KunsthochsChulen und an der Akademie deI" 
bi ldenden Künste naCh e lner Au.schl"eibung im se lb.eln-
4igen Wi rkungsbereiCh 4ul"ch das obe l".te K01 1eg i a10l"gan . 
sofern d i e  Univecaitlt in Pakultlten geg Hedel"t ist,  
durCh das ,akuleleskol legium.  

• •  :<{" 
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(5) Ein leistungsstipendium darf für ein Studien­
jahr 10 000 S nicht unter- und SO 000 S nicht über­
schreiten. 

(6) Die Zuerkennung und Anweisung der lei­
Stungsstipendien h:u im Sommersemester des jewei­
ligen Studienj�hres zu erfolgen. 

2 1  

,�,} 

( 5 '  In der Ausschreibung sind die .i ndescens zu erbr in­

genden SCudiennacnwe ise genau anzuführen . Die Scudien­

le iscungen sind nach dem Er folg .bei  Diplomprüfungen, 

Rigorosen, bei Tel lprüfungen von Diplolllprüfungen und 

Rigorosen sowie be1 Dissercacionen , D1plomarbe 1cen und 

Se.inaren zu beurte1 len . Die Stud ienle i stungen .üssen 

bis langstens Ende der Semester fe r ien e rbrachc worden 

sei n .  

( 6 '  D i e  Zuerkennung der Leistungsscipend ien hat i .  Som­

me rsemester des jewe i l 1gen Stud1enjarires illl Rahmen der 

P r 1vatwrrtschaftsverwaltung zu e r folgen . Bin Leistungs­

st1pendium dar f  fUr e1n Studienjahr 1 0  000 S nicht un­

ter- und 20 000 S n1cht Uberschreitftn . 

( 7 '  Den i n  S 1 Abs . 1  U t . c  b1s e genannten Anstalte
.
n 

ist zur r&rderung von Scudierenden, d1e nacn Maagabe 

de r Studienvorschr 1 ften hervorragende Stud ienlei stungen 

e rbracht haben,  sowie zur Anfertigung wissenschaftU­

cner oder kUnstle r i scner Arbeiten von Stud 1erenden m�t 

ßberdurchschnittl1cne. Studiener folg pro Stud ienjahr 

insgesamt e i n  Betrag 2 1 /2 va de r Aufwendungen für die 

Gewahrung von Studienbe ihi lfen des letzten Kalende rjah­

res zur Ver fUgung zu stellen . 

( 8 '  Die zustand1gen Bundes.1ni ster haben durcn Verord­

nung d i e  ge.al Abs . 7  fUr Lei stungsstipendien zur Ve rfU­

gung stehenden Budget.1ttel auf d1e einzelnen Anstalten 

nacn de r Zahl der 1. abgelaufenen Studienjahr er folgten 

StudienabscnlUsse asterreich1scne·r Stud1erender aufzu­

tei len . 

( 9 '  D1e Zuerkennung der Leistungsst ipend1en an den in 

S 1 Abs . 1  lit . c  bls e genannten Anstalten e r folgt durch 

den Le iter der Anstalt naCh Anh&rung der an der jewei­

l igen Anstalt bestehenden Vetretung der Stud ierenden . 

I. übr igen s i nd d1e Absitze 3 bis 6 sinngemil anzuwen­

den , wobe1 d i e  AUSSChreibung durch den Leiter der An­

stalt zu e r folgen nat . -

�-
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26. NaCh S 28 ist folgender S 28a ei nzufügen a 

·S 28a. r6rderung.stipendien 

( 1 )  Den in S 1 Ab ••  1 l1t.a und b genannten Anstalten 

ist zur Anfertigung wi •• en.chaftlicher oder kün.tle r i­

.cher Arbe i ten von Studierenden mit überdurchSChnitt l i­

Chem Studiene r fo lg pro Kalende rjahr in.ge.alDt e i n  Be­

trag von 1 vB der Aufwendungen für d i e  Gewlhrung von 

Studienbe i h i l fen des letzten Kalende r jahre. zur Ver i ü­

gun, zu .tellen . 

( 2 )  Der Bundesmlni.ter für Wi .sen.chaft und For.chung 

hat durCh Verordnung d l e  gemll Ab. . 1 für F6rderung.­

.tlpendien zur Verfügung .tehenden Budgetmittel auf d i e  

ei nzelnen Univer.itlten , Fakultlten , Kun.thoch.chulen 

und auf die AkadelDie de r bi ldenden Kün.te in Wien naCh 

der lahl der 1m abgelaufenen Studienjahr e r folgten StU­

dienab.chlO •• e a.ter r. lchl.ch.r Studl. render au fzut.i­

l.n . 

( ] )  We itere Vorau.setzungen für d ia Zuerkennung e i nes 

F6rderung.stipendiu .. s s i nd :  

a )  e i ne Bewerbung des Studierenden UID e i n  Förderung.­

stipendium der eine Be.chreibung der durChzu führen­

den Arbeit .... t Ko.tenauf.tellung und Finanz ie­

rungsplan bei zulegen i st • 

b )  

. c )  

D i e  Vorlage .inde.tens e ines durch das zustlnd1ge 

Kol leg lalorgan einZUholenden GutaChtens e i ne. in 

S 2] Ab • • 1 l it . a  OOG genannten On i vers1tltslehre r .  

oder e lne. ROChschulprofe.sor. oder HochsChuldozen­

ten darübe r ,  dal der Studierende aufg rund der bi.­

herigen Studienlei.tungen und seine r  Vorschllge für 

d i e  DurChführung der Arbeit vorau • •  ichtlich in der 

Lage .ein wi rd ,  d i e  Arbeit mit überdurchschnittl i-

ehe .. Brfolg durchzu führen . 

Die Vorlage e iner Be.tltigung der Studienbe i h i l fen­

beh6rd e ,  dal der Stud ierende keine der für ihn nocn 

zu r Gewlhrung e i ne r Studienbei h i l f e  führend.n B.­

•••• ung.grundlagen um .ehr als da. Doppelte Obe r­

.chreltet. 

� 
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( U  Die luerkennung de r F�rderungsst i pendien e r folgt 

naCh einer AusSChreibung 1.11 selbstlnd lgen Wi rkungsbe­

reich durch das oberste Kolleg i alorgan , sofern die On1-

versitlt in Fakultlten gegl iede rt ist,  du ren das Fakul­

tltskollegiu •• 

( 5 '  In de r AusSChrei bung sind die Studienle i stungen , 

die .indestens e rbracht .,erclen lIü •• en und zu.indest 

z.,ei Terlline pro SeIlestel' bis zu denen Beve rbungen UII 

e i n  r�rderung.stlpend lull abgegeben .,erden k�nnen, anzu­

filhren. 

-. 

( 6 '  Bin r�rderungsstipend1u. dar f  filr e i n  Studienjanr , ',-

1 0  000 S nicnt unter- und 50 000 S nicht ilbe r scnre l.ten . 

Dl.e luerkennung der r&rde rung sst l.pend ien e r folgt 1. 

aan.en der prlvat.,1 rtschaftsver.,altung . -

' . '  
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S 29. StudienuntentUtzunlen 

Der zust!lndige Bundesminister kann im Rahmen 
der Priv:nwiruch:aftsverwahung an Studierende, 
zum Ausgleich sozialer Hsrten oder besonders 
schwieriger Studienbedingungen oder zur förde­
rung nach M:aßg:abe der Studienvonchriften beson­
derer StudienleiSlunt;en. Studic:-nuntentülZUnl;en 
lor:ahren. Für zwei Semester sull eine Sludienun­
tent!luung 2 000 S nicht unterschreiten und den 
Betrag der hochstmoglichc:n Stu,lic:nhc:ihilfc nicht 
Obenchrciten. Dafür ist insgesamt ein Betrag von 
mindestens I' vH der Aufwendungen fur die Ge­
wshrunl von Studienbeihilfen des letZlen Kalen­
derjahres zur Verfülunc zu sullen. 

.: .. 

2 4  
27 . 5 29 hat zu lauten : 

·5 29 . Studienunterstützungen und Pre i se 

( 1 )  De r zustind!ge Bundesmini ste r kann im Ranmen der 

pr ivatwi rtschaftsverwaltung an Studi e rende , zum Aus­

g leiCh sozialer Hirten oder besonders SChwieriger Stu­

d ienbedingungen oder zur Pl5rde rung nach Maßgabe der 

Studie
,
nvorschr i ften besonderer Stud ienleistuoc)en , zur 

Pl5rderung von Auslandsau fenthalten oder wissenSChaftli­

cher Arbeiten Studienunterstützungen ( Kostenzuschüsse, 

SaChzuwendungen) gewihren . pü r zwei Semester soll e ine 

Studienunterstützung 2 000 S n iCht unte rschreiten und 

den Betrag der h8chstm6g l i chen Studi enbe i h l l f e  n iCht 

überSChre iten . 

(2 )  Der Bundes.inhter für Whsenschaft und Porschung 

kann naCh e iner AusSChreibung im Ranmen der P r ivatwi rt­

scnaftsverwaltung f ü r  hervor ragende wissenSChaftliche 

A rbe iten von Studierenden P re he ver le i nen . Die Beur­

tei lung der wissenscn�ftlicnen Qua l itlt und Or1g ina11-

tlt der Arbeiten hat durch den Ponds zur Pl5rderung der 

wissenSChaftlichen Porschung zu e r folgen . Die Prei strl­
ger s i nd de. Bundes.inister für Wissenscnaft und Por-

sChung von elner Auswahlko .. l s s ion vorZUSChlagen . Dlese 

besteht aus den Vorsltzenden des Ponds zu r Pl5rderung 

der wissenschaftllchen porschung , de. Vor s itzenden des 

porschungsf6rderungsfonds der gewe rbllchen Wl r tscha f t ,  

de. Vorsl�zenden de r Rektorenkonferenz . dem Vors i tzen­

den der Öster reichlscnen HOChschülerschart und e i ne. 

VOID Bunde •• lnister filr WissenSChaft und porschung zu 

bestellenden Mltg lied . Die R6he der Prelse .011 zwi­

SChen 50 000 S und 100 000 S llegen . 

( ] )  PÜT studienuntentiltzungen i st jlnrl ich Insges ... t 

eln Betrag von .lndestens 1 vR der Aufwendungen für d i e  

eewlhrung von Studlenbe l h i l fen des letzten Kalende r j an­

res und filr Wissenschaftsprei se eln Betrag von e i ne r  

M l l lion SCh l l l i ng zur Ve rfügung z u  stel len . ·  

-\.  
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_ ARTIKBL II 

( t )  Dieses Bundesgesetz tl' itt hi nsichtl ich des Al'ti­

kel I I 1 bis 1 7 ,  19 bis 2 4  und 27 am 1 .  Septembel' 1 9BB und 

h i ns ichtl ich des Al't lkel I I 1 B ,  25 und 26 Am 1 .  Jlnner 

1 9B9 in Kraft. 

( 2 )  Oie neugeraeten Besti_ungen der 55 2 Abs . 1  l i 1: . c  

und Abs . ]  l it . f ,  1 3  Abs . 2  l i t . b ,  1 3  Abs .6 li1: . c  und 1 7  

Abs. 4  sind auf Studierende. denen im Laufe des studien,an­

re. 1 9.7/ •• Studienbei h i l fe gewlhl't worden ist, für  das g� 

vlhlte S1:udiu. nicht anzuwenden . 

ARTIItBL III 

Mit der Vollziehung d ieses Bundesgese1:zes ist hinsicht­

l ich der Univel'sitlten , der Akademi e  der b i ldenden Künste. 

der Kunsthochschulen und de r theolog i schen Lehranstalten 

der Bundesministe r für wissenSChaf1: und Forschung , h i n­

sichtlich der Pldagog Lschen Akademien , Ber u f spldag09 Lscnen 

Akade.ien. Akademien für Soz ialarbe i t  sowie der d iesen ver­

gleichbaren p r i vatSChulen mit eigenem Ol'ganLsationsstatut 

und hinsichtlich der Land- und forstwi rtschaftl 1chen be­

rufspldagog ischen Lehranstalten der Bundesmini ster für Un­

ter r icht. Kunst und sport und h i ns ichtl i ch der .ed i z i n isch­

technischen Scnulen der Bundeskanzle r betraut . 
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